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IIB -
Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoii smarriti

Aufrufe — Sommatlons
Der uubekannte Inhaber des Sehuldbriefes Nr. 4, vom 27. Juni 1928,

Bern-Stadt, Belege Serie II, Nr. 5826, bafteud im IV. Pfandreehtsrange auf
Grundbueliblatt Kreis III, Nr. 2288, der Baugenossensehaft Munziugerstrasse
mit Sitz in Bern, Besitzung Brunninattstrasse 67, Bern, von Kapital Fr. 1500,

zugunsten des Gottfried Steiner, Sohn, Elektroinstallateur, Gereebtigkeits-
gasse 61, iu Bern, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert
6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, deui
unterzeichneten Riehtcr vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf
diesem Titel ist eiu geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen. (W 86s)

Bern, den 22. Januar 1942. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Es werden vermisst:
1. Sparbiieblein oder Spnrsebwn det St. Gallisehen Kantonalbank Nr. 1283,

lautend auf Maria Cath. Stärkle, geschiedene Wetzel, Bruggen, im Betrage
von Fr. 8862.05, und Sparbuclileiu oder Spavsehein der St. Gallisehen
Kantonalbank Ni.2658, lautend auf Frau Wetzel-Stärkle, Bruggen, im
Betrage von Fr. 4124.90.

2. Rparheft Nr. 261972 der St. Gallisehen Kantonalbauk in St. Gallen, lautend
auf Frl. Rosa Ruess, Altshausen, 0/A. Sanlgau (Württemberg), im Betrage
von Fr. 567. 70 per 31. Dezeuibor 1939.

8. SparbUehlein Nr. 21193 der St. Gallischen Kantonalbank, Filiale Wil, lau¬

tend auf Frl. Marie Reinhard, Trungen, im Bet 1 age von Fr. 4163. 20.

4. Versicherungsheft Nr. 3346 der Sebweizeriseheu Volksfürsorge, Volks-
versiehernng auf Gegenseitigkeit, Basel, datieit vom 1. April 1924.
Versicherungsnehmer: Ernst Kempaoh, Landwirt, Sehorhaus Niederbüren
(St. Gallen); Versicherungssumme: Fr. 10 000; Begüustigte: die Eltern des
Versicherten.

Die allfälligen Inhaber der oben erwähnten Wertpapiere werden
aufgefordert, dieselben binnen seehs Monaten seit der ersten Auskündung dieser
Aufforderung vorzuweisen, und zwar: Sparbüchlein Nr. 1283 und 2658, Sparheft

Nr. 261972 und Sparbiiehlein Nr. 21193 (Ziff 1, 2 und 3) beim Bezirks-
geriehtspräsiclium von St. Gallen in Sl. Gallen (Neugasse) und Versieherungs-
lieft Nr. 3346 (Ziff. 4) beim Bezirksgeriehtspräsidium von Wil in Wil,
ansonst die Wertpapiere kraftlos erklärt werden.
5. Schuldbrief Nr. 11475, Pfandprotokoll Kirehberg, datiert den 5. Dezember

1912, im Betrage von Fr. 3000.—, lastend auf einem Waldgrundstüek im
Altbach, Gemeinde Kirehberg, im Eigentum der Erbengemeinschaft des
Josef Martin Ziiger, Riekenbaeh.

6. Sehuldbrief Nr. 15804 von Fr. 2000. —, datiert den 3. Juni 1930, Henau,
Pfandprotokoll Bd. 28, Seite 457, lastend auf der Liegensehaft des Silvan
Braunsehweig an der Wiesentalstrasse, Uzwil, bestehend aus Wohnhaus
mit Sehopf.

7. Kaufsehulrlversieherungsbrief Nr. 10417 von Fr. 400. —, datiert den 4.
September 1899, Henau, Pfandprotokoll Bd. 16, Seite 69, lastend auf dem
heute im Eigentum des Wilhelm Fräfel, zum «Sonnenhof», Henau, stehenden

Aeker im «Enderli», Henau.
Die allffilligen Inhaber der oben erwähnten Pfandtitel werden

aufgefordert, dieselhen binnen einem Jahre seit der ersten Auskttndung dieser
Aufforderung vorzuweisen, und zwar: Sehuldbrief Nr. 11475 (Ziff. 5) beim
Bezirksgeriehtspräsidium, von Alttoggenburg, in Bütschwil; Schuldbrief

I Nr. 15804 und Kaufsehuldversieherungsbrief Nr. 10417 (Ziff. 6 und 7) beim
Bzirksgeriehtspräsidium von Untertoggenburg in Flawil, ansonst die Titel
kraftlos erklärt werden. (W 15')

St. Gallen, den 8. Januar 1942.
Die Reknrskommission des Kantonsgerichtes.

Par ordonnance du 21 janvier 1942, le president du Tribunal de l'arron-
dissement de la Sarine a ordonnö une enqußte aux fins de retrouver et, en
eas d'insuecös, d'annuler l'hypotböque au porteur, notarise Paul Blane, ä
Fribourg, du 29 mai 1934, de fr. 21 000, faisant eontre «Le Foyer Agricole»,
soeiötö anonyme dont le siAge est ä Genöve et grevant les art. 2700, 2701
et 2705 aa du registre foneier de Fribourg, propriötö de dite soeiätö.

En eonsöquenee, sommation est faite au dötenteur ineonnu de ce titre
d'avoir ä le produire au greffe du Tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans
le dölai de six mois, dös la premiöre publication, faute de quoi l'annnlation
en sera prononeöe. (W 34')

Fribourg, le 21 janvier 1942. Le president: Xavier Neubaus.

Kraftloserklärungen — Annotations
Der erstmals in Nr. 14 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

17. Januar 1941 als vermisst aufgerufene Sehuldbrief per Fr. 20 000, datiert
26.November 1929, haftend auf Grundbuch Zofingen Nr. 1197, im I.Rang,
ist dem Bezirksgericht Zofingen innert der anberaumten Frist von einem
Jahr nieht vorgewiesen worden. Er wird deshalb als kraftlos erklärt.

Zof ingen, den 22. Januar 1942. (W 37)
Bezirksgericht Zofingen.

Sandelsregister — Registre dn commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurieb — Zurigo
Sägen- und Masehi nenmesserfabrik.— 1941. 29. Dezember.

Hausmann & Co., Kommanditgesellschaft, in Wädenswil (SHAB. Nr. 2
vom 3. Januar 1941, Seite 13), Sägen- und Masehi nenmesserfabrik. Diese
Gesellschaft hat sieh infolge Todes der Kommanditärin Regina Hausmann-
Blank aufgelöst; die Firma ist erlosehen. Aktiven und Passiven werden von

•der neuen gleichnamigen Kommanditgesellschaft übernommen.
Unter der Firma Hausmann & Co., in Wädenswil, sind Karl Haus-

mann-Isler und August Hausmann-Bauniann, als unbeschränkt haftender
Gesellsehafter, und deren Ehefrauen Berta Hausmann geb. Isler und Martha
Hausmann geb. Baumann, als Kommanditärinnen mit einer Bareinlage von
je Fr. 1000, alle von und in Wädenswil, mit Genehmigung der Vormund-
sehaftsbehörde Wädenswil gemäss Artikel 177 ZGB., eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welehe am 1. Januar 1942 ihren Anfang nimmt
und Aktiven und Passiven der bisherigen gleichnamigen Kommanditgesellschaft

übernimmt. Sägen- und Masehinenmesserfabrik. In der Au.
1942. 22. Januar. Unter dem Namen Personalfürsorgefonds der

Continental-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft besteht auf Grund der
Urkunde vom 30. Dezember 1941 mit Sitz in Dübendorf eine Stiftung
zur Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der « Continental-Licht- und
Apparatebau-Gesellschaft», welche in der Regel mindestens 25 Jahre im
Dienst derselben gestanden haben. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
von 3 bis 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Gegenwärtig führen Einzel-
untersehrift: Carl Läuchli jun., von und in Dübendorf, Präsident, und
Dr. Walter Schindler, von Mollis, in Zürich, weiteres Mitglied des Stiftungsrates.

Domizil: Usterstrasse 10 (bei der Continental-Licht- und Apparatebau-
Gesellsehaft).

22. Januar. Sennerelgenossenschatt Henggart-Hünikon, in Henggart
(SHAB. Nr. 12-1 vom 31. Mai 1939, Seite 1111). Die Genossenschaft hat
in der Generalversammlung vom 15. März 1941 neue, den Vorschriften des
revidierten Obligationenreehtes angepasste Statuten angenommen und
dabei folgende Abänderungen der publikationspfliehtigen Bestimmungen
getroffen: Die Firma lautet nun Sennereigenossenschaft Henggart-Hünikon
& Umgebung. Bekanntmachungen erfolgen im Sehweizerisehen
Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter durch Anschlag in der
Hütte oder Zirkular. Emil Frauenfelder, bisher Aktuar, ist nun Beisitzer;
seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde in den Vorstand gewählt
Ernst Frauenfelder, von und in Henggart, als Aktuar. Der Präsident führt
mit dem Aktuar oder dem Kassier Kollektivuntersehrift.

22. Januar. Fürsorgestiftung Charles Rudolph & Co., in Zürich 2
(SHAB. Nr. 253 vom 28. Oktober 1940, Seite 1970). Dureh Besehluss des
Stiftungsrates mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde (Bezirksrat Zürieh)
vom 19. Dezember 1941 ist Art. 4 der Stiftungsurkunde in dem Sinne
geändert worden, dass die Mitglieder des Stiftungsrates nun Einzelunterschrift

führen. Albert Jost ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde in den Stiftungsrat gewählt Werner
Rickenbach, von und in Zürieh.

Bureauartikel, Bürsten. — 22. Januar. Inhaber der Firma
Curt Hlrzel, in Winter thur, ist CurtHirzel, von Zell (Zürieh) und Wetzikon,
in Winterthur 1. Handel mit Bureauartikeln und Bürsten. Trollstrasse 8.
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Schreibbureau, Vervielfältigungen. — 22. Januar. Inhaber
der Firma Schreibbüro Bühlmann, in Zürich, ist Rudolf Bühlmann, von
Thun, in Liebefeld, Gemeinde Köniz. Einzelprokura ist erteilt an Paul
Bühlmann, von Thun, in Zürich. Schreibbureau, Vervielfältigungen.
Löwcnstrasse 59.

Verlag usw. — 22. Januar. Klee & Gasser, Kollektivgesellschaft, in
Zürich 11 (SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1934, Seite 536), Verlag und
Vertrieb von Werken auf dem Gebiete der modernen Kultur. Die Gesellschaft

hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

22. Januar. Terra Gesellschaft für Grundbesitz, Genossenschaft, in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 85 vom 11. April 1935, Seite 946). Durch Besclüuss
der Generalversammlung vom 29. Dezember 1941 wurde die Genossenschaft
aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Verwaltung von Vermögen usw.—22. Januar. Vermag A.-G.,
in Zürich 1 (SHAB. Nr. 118 vom 24. Mai 1932, Seite 1246), Verwaltung
von Vermögen und Beteiligungen. Die Gesellschaft hat sich durch Beschluss
der Generalversammlung vom 6. Oktober 1941 aufgelöst. Die Firma ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen.

22. Januar. Unter dem Namen Personalfürsorgestiftung der Firma
Standard Telephon & Radio A.-G. in Zürich besteht auf Grund der Urkunde
vom 21. Januar 1942 mit Sitz in Zürich eine Stiftung zwecks Alters- und
Hinterbliebenenfürsorgc für die gegenwärtigen und künftigen Angestellten
und Arbeiter der « Standard Telephon und Radio A.-G. », in Zürich. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von mindestens 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Gegenwärtig führen Kollektivunterschrift je zu zweien:
G. Eduard Hofer, von Rapperswil (Bern), in Bern, Präsident; Gustav
Klingelfuss, von Basel, in Bern; Bruno W. Sutter, von St.Gallen, in Rüschli-
kon, und Hermann F. Bollinger, von Schaffhausen, in Rüschlikon, weitere
Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil: Seestrasse 395, in Zürich 2 (Bureau
der Standard Telephon und Radio A.-G.).

Pinsel usw. — 22. Januar. Heinrich E. Bosshard, in Zürich (SHAB.
Nr. 6 vom 10. Januar 1942, Seite 75), Fabrikation von und Handel in
Pinseln aller Art, usw. Die Personalien des Firmainhabers lauten Heinrich
Emil Bosshard, nicht wie irrtümlich publiziert wurde «Heinrich Ernst
Bosshard».

22. Januar. Züricher Beuteltuchfabrik A.-G. (Fabrlque Zurichoise de

Gazes ä bluter) (Fabbrlca Zurlghese dl sete per buratti) (Bodmer Bolting
Cloth Company), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 229 vom 30. September 1938,
Seite 2105). Die Prokura von Paul Holliger ist erloschen. Dagegen hat der

Verwaltungsrat Kollektivprokura erteilt an Louis Heubi, von Treiten
(Bern), in Kilchberg (Zürich). Der Genannte zeichnet je mit einein der
übrigen Prokuristen.

Blumen. —22. Januar. Der Inhaber der Firma «Hellmuth G. Meyer»,
in Zoppot, Hellmuth Meyer, deutscher Reichsangehöriger, in Zoppot
(eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichtes Zoppot am 4. Dezember
1939), hat in Zürich unter der Firma Hellmuth G. Meyer, Zoppot,
Zweigniederlassung Zürich, eine Zweigniederlassung errichtet. Diese wird
vertreten mit Einzelunterschrift durch den Firmainhaber und den Prokuristen

(Filialleiter) Josef Voser, von und in Zürich. Import und Handel
en gros in Blumen. Riedmattstrasse 4 (bei J. Voser).

Verwaltungsbureau. — 22. Januar. Alfred Joöl's Wwe. & Co.,

Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 64 vom 17. März 1936,
Seite 657), Verwaltungsbureau. Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die
Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1942. 21. Januar. H. Stadelmann, Goldschmied, mit Sitz in Bern. In-
Laber dieser Firma ist Hans Alfred Stadelmann-Haensli, von Elgg (Zürich),
in Bern. Gold- und Silberwaren. Theaterplatz 1.

Bäelcerei-Konditorei. — 22. Januar. Ernst Zwahlen, Bäckerei-
Konditorei, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 253 vom 28. Oktober 1932, Seite
2522). Die Firma wird infolge Assoziation im Handelsregister gelöscht.

Bäckerei-Konditorei. — 22.Jauuar. Geschwister Zwahlen,
Kollektivgesellsehaft, mit Sitz in Bern. Unter dieser Firma siud Ernst,
Rosa und Walter Zwahlen, alle von Wahlern, in Bern, eine Kollektivgesellsehaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang geuommen hat.
Bäckerei-Konditorei. Schläflistrasse 2.

Metallspritzwerk. — 22. Januar. Ad. Bergner & Co.,
Kommanditgesellschaft, Mctallspritzwerk nach Lizenz Dr. Ing. Schoop usw., mit Sitz
in Wabern, Gemeinde Köniz (SHAB. Nr. 15 vom 21. Januar 1942, Seite
151). Aus der Gesellschaft ist Paul Sägesser, Kommanditär, ausgeschieden
und seine Kommandite von Fr. 30 000 ist erloschen. Seine Prokura ist
ebenfalls erloschen.

Bureau Burgdorf
Schuhhandel. — 21. Januar. Inhaber der Firma A. Gazzetta, in

Burgdorf, ist Arnold Gazzetta jun., von Oberburg, wohnhaft in Burgdorf.

Sehuhhandlung (Dötail). Friedeggstrasse 2.

Wolldecken, Färberei usw. — 21. Januar. Schafroth
& Cie. Aktiengesellschaft (Schafroth & Cie. Sociötö Anonyme),
mit Sitz in Burgdorf (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1940).
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 22. Dezember 1941
Hugo Riedel, von Jägerndorf, Ost-Sudetenland, in Burgdorf, zum Prokuristen
ernannt. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeieh-
nungsberechtigten.

Bureau de Courtelary
Ressorts de montres. — 22 janvier. La maison Vve A. Gelser-

Jeanneret, fabrication de ressorts de montres, avcc siöge ä Sonvilicr
(FOSC. du 23 octobre 1937, n° 248, page 2378), est radiöe ensuite de cessation

de commerce.
22 janvier. La socidtö anonyme Voumard Machines Co. S.A., ayant

son siöge ä St-Imier (FOSC. du 28 novembre 1940, n° 280, page 2194),
estradiee d'officeensuite de transfert desonsiögc äLa Chaux-de-Fonds,
selon inscription au Registre du commerce de La Chaux-de-Fonds (FOSC.
du 14 janvier 1942, n° 9, page 105).

Bureau Thun
21. Januar. Die Uhrenstein Aktiengesellschaft in Thun (Watch Stones

Co. S.A. in Thun (Watch Stones Co. Ltd. in Thun), mit Sitz in Thun
(SHAB. Nr. 39 vom 15. Februar 1941, Seite 315), hat Hans Rudolf Räz,
Fritzens Sohn, von Rapperswil (Bern), in Thun, F.inzelprokura erteilt.

Bureau Wangen a.d.A.
Buchdruokerei, Wein usw. — 22. Januar. Die Einzelfirma

Edwin Wildi, Buchdruckerei, Weinverkauf usw., mit Sitz in Nieder-
bipp (SHAB. Nr. 59 vom 11. März 1927), ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

Luzera — Lucerne — Lucerna

Landesprodukte. — 1942. 20. Januar. Jost Marbach,
Landesprodukte, in Qeuensee (SHAB. Nr. 168 vom 22. Juli 1935, Seite 1882).
Die Firma ist infolge Gesehäftsübergabe erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die neue Firma «Jost Marbach», in Geuensee.

Jost Marbach, in Geuensee. Inhaber der Firma ist Jost Marbach,
jun., von und in Geuensee, welcher Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Jost Marbach», in Geuensee, auf den 1. Jauuar 1942 übernommen
hat. Landesprodukte.

Fuss- und Beinspezialitäten..— 22. Januar. Frieda Furlen-
meier-Brosi, Vertrieb der Furlenmeierschen Fuss- und Beinspezialitäten en

gros und en dötail, in Luzern (SHAB. Nr. 224 vom 25. September 1937,
Seite 2180). Die Firma ist infolge Wegzuges der Inhaberin erloschen.

22. Januar. Kurverein Vitznau, Genossensehaft mit Sitz in V i t z n a u

(SHAB. Nr. 187 vom 13. August 1934, Seite 2258). Diese Genossensehaft
hat sich durch Generalversaminlungsbeschluss vom 24. April 1937 aufgelöst.

Aktiven und Passiven sind auf dieses Datum übergegangen an den
Verein unter der gleichen Firma, in den sich die Genossenschaft
umgewandelt hat und der iui Handelsregister nicht eingetragen wird. Die
Genossenschaft wird daher laut Ermächtigung der Aufsichtsbehörde über das
Handelsregister vom 26. November 1941 nach Beobachtung der Liquida-
tionsformalitäten im Handelsregister gestrichen.

Uri — Uri — Uri
1942. 21. Januar. Unter der Firma Darlehenskasse Erstfeld hat sieh

nach Massgabe von Art. 828 ff. OR. eine Geuosse lisch aft mit
unbeschränkter Haftbarkeit ihrer Mitglieder gebildet mit Sitz in Erstfeld. Die
Genossenschaft ist auf das Gebiet der Gemeinde Erstfeld beschränkt und
hat den Zweek: a) ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und
Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen; b) jedermann Gelegenheit
zu geben, seine miissig liegenden Gelder gegen Sparkassabiiehlein. Obligationen,

Depositen- und Konto-Korrent-Büchlein verzinslich anzulegen; c) ein
unteilbares Genossenschaftsvermögen anzusammeln. Einen Gesehäftsgewinn
zu erzielen wird nicht beabsichtigt. Die Geschäftsanteile von Fr. 100 bilden
das Genossensehaftskapital. Die Mitglieder sind verpflichtet, für alle
Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch zu
haften. Alle gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führen der Präsident,
der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv je zu zweien. Diese sind: Präsident

Alois Bissig, von Isenthal; Vizepräsident Theodor Zurfluh. von Gurt-
nellen: Aktuar Josef Huber. von Erstfeld: alle drei wohnhaft in Erstfeld.

21 Januar. Unter der Firma Darlehenskasse Göschenen hat sich naeh
Massgabe von Art. 828 ff. OR. eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftbarkeit ihrer Mitglieder gebildet mit Sitz in Göschenen.
Die Genossenschaft ist auf den Genossenschaffcsbezirk der Gemeinde
Göschenen beschränkt und hat den Zweck: a) ihren Mitgliedern die zu ihrem
Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen: b) jedermann

Gelegenheit zu geben, seine müssig liegenden Gelder gegen Sparkassabüchlein.

Obligationen. Depositen- und Konto-Korrent-Bfiehlein verzinslich,
hnznlegen; c) ein unteilbares Genossenschaftsvermögen anzusammeln. Einen
Gesehäftsgewinn zu erzielen wird nicht beahsichtigt Die Geschäftsanteile

von 100 Franken bilden das Genossensehaftskapital. Die Mitglieder
sind verpflichtet, für alle Verbindlichkeiten der Genossensehaft persönlich,
unbeschränkt und solidarisch zu haften. Alle gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Haudelsamtsblatt. Die
Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar
kollektiv je zu zweien. Diese sind: Präsident Jost Dubacher. von Gnrtnellen;
Vizepräsident Andreas Zgraggen, von Silenen; Aktuar: Alois Blum, von
Ennetbürgen; alle drei wohnhaft in Gösehenen.

Zug — Zoug — Zugo
1942. 22. Januar. Eisenbahn-Transportmittel A.G. (ETRA) fSoclötö

de moyens de transport ferroviaire S.A. (ETRA)] fSocietä di mezzl di tra-
sporto ferrovlario S.A. (ETRA)], in Zug (SHAB. Nr. 113 vom 17. Mai 1940,
Seite 922). Das Grundkapital von Fr. 150 000 ist nunmehr voll einbezahlt.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1942. 19. Januar. Auf Grund der Statuten vom 16. Dezember 1941

besteht mit Sitz in St.Gallcn und unter der Firma Verband der Schweizerischen

Textil-Veredlungs-Industrie (VSTV) eine Genossenschaft. Sie
bezweckt die Wahrung und Förderung der Interessen ihrer Mitglieder und
der Unternehmungen der Schweizerischen Textilveredlungsindustrie im
allgemeinen, ferner die Förderung der Interessen der Schweizerischen
Textilindustrie in ihrer Gesamtheit sowie die Durchführung aller Aufgaben,
welche ihr als Wirtschaftsverband in Zukunft vom Bundesrat oder vom
eidgenössischen VolkswirtSchaftsdepartemcn't oder dessen zuständigen
Unterabteilungen übertragen werden können. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit

der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitteilungen an die Mitglieder
erfolgen durch eingeschriebenen Brief; die gesetzlich vorgeschriebenen
Veröffentlichungen durch das Schweizerische Handelsaintsblatt. Die
Unterschrift führen der Präsident und der erste Sekretär kollektiv
unter sich oder je kollektiv mit einem Mitgliede der Verwaltung.
Gegenwärtig gehören der Verwaltung an: Dr. Bruno Hartmann, von
Degersheim, in St.Gallen, Präsident; Dr. Hans Hefti, von und in Schwanden
(diese beiden neutrale Mitglieder); Carl Bindschedler, von und in Winter-
thur; Dr. Wilhelm Dürsteier, von Grüningen und Thalwil, in Thalwil;
Dr. Georges Heberlein, von und in Wattwil; Theophil Jaegcr, von Basel,
in Glarus; Caspar Kindlimann, von Wald (Zürich), in Schwanden; Max
Lindenmayer, von und in Basel; Dr. Hermann Müller, von Dtibendorf
(Zürich), inJlcrisau; Walter Müller, von Basel, in Zürieh; Alfred Raduncr,
von St.Gallen, in Horn (Thurgau); Jakob Signer, von und in Herisau, und
Albert Traber, von Amlikon, in Goldach. Zum ersten Sekretär wurde
gewählt: Dr. Wilhelm Corti, von Winterthur, in St.Gallcn. Gcschäfts-
lokal: Vadianstrassc 26.

Hoch- und Tiefbau usw.—20. Januar. Die Firma Alfred Bonaria,
Hoch- und Ticfbauunternehmung, in St.Gallen (SHAB. Nr. 43 vom
21. Februar 1938, Seite 398), ist infolge Gründung einer Kommanditgesellschaft

erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma « Bonaria
Sc Co. », in St.Gallen.
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Unter der Firma Bonaria & Co., in St.Gallen, haben Giovanni Bonaria
und AJfrcd Bonaria, beide von Tablat-St. Gallen, in St.Gallen, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 2. Januar 1942 ihren Anfang
nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Giovanni Bonaria.
Kommanditär ist Alfred Bonaria mit dem Betrage von Fr. 20 000. Die
Kommandite ist durch Verrechnung voll liberiert. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der Firma «Alfred Bonaria», in St.Gallen. Die
Firma erteilt Einzelprokura an den Kommanditär Alfred Bonaria mit der
Ermächtigung zur Veräusscrung und Belastung von Grundstücken im
Sinne von Artikel 459, Absatz 2, OK. Hoch- und Tiefbauunternehmung,
Eisenbeton und Strasscnbau, technisches Bureau; Dufourstrassc 10.

Aargau — Argovie — Argovia
1942. 20. Januar. Möbelhaus Rosch-Brändli Rosa, in Wohlen.

Inhaberin der Firma ist Bosa Rosch-Brändli, von Bonfol (Bern), in Wohlen
(Aargau). Die Firma erteilt Einzelprokura an Hans Joseph Rosch-Brändli,
Ehemann der Firmainhaberin, von Bonfol, in Wohlen. Der Ehemann hat
gemäss Artikel 167 ZGB. die Zustimmung erteilt. Zwisehen den
Ehegatten Rosch-Brändli besteht vertragliche Gütertrennung. Möbclhandlung.
Bahnhofstrassc 122.

20. Januar. Ziegenzucht-Genossenschaft Brittnau, in Brittnau
(SHAB. Nr. 220 vom 22. September 1931, Seite 2048). Alfred Leibundgut,
Präsident, ist aus dem Vorstande ausgeschieden und seine Unterschrift
erloschen. Als Präsident wurde gewählt Walter Bader, von und in Brittnau.
Zeichnungsbcrcchtigt ist der Präsident kollektiv mit dem Aktuar.

Tuchhandlung.—20. Januar. Ose. Frei, in Fahrwangen. Inhaber
der Firma ist Oscar Frei, von Leuggern, in Fahrwangen. Tuchhandlung.
Neue Aeschcrstrasse 121.

20. Januar. Aktiengesellschaft der Schweiz. Milchproduzenten (Soci6t6
Anonyme des Producteurs Suisses de Lait) (Societä Anonima dei Produttori
Svizzeri di Latte) (Swiss Milk Producers Company Limited), mit Sitz in
Brugg (S1IAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1939, Seite 273 und Nr. 36 vom
13. Februar 1939, Seite 310). In der Generalversammlung vom 18.Dezember
1941 wurden die Statuten teilweise revidiert und dem neuen Obligationen-
recht angepasst. Als Ergänzung der früher veröffentlichten Bestimmungen
ist nur hervorzuheben, dass die Mitteilungen an die Aktionäre durch
Zirkular oder Brief sowie durch Publikation im « Schweizerischen Zentralblatt

für Milchwirtschaft» und in « L'lndustrie Laiticre Suisse » erfolgen,
während alle vom Gesetze vorgeschriebenen Bekanntmachungen im
Schweizerischen Ilandclsamtsblatt zu erscheinen haben. Friedrich Stuber ist
als Mitglied des Verwaltungsrates zurückgetreten. Dagegen wurde in der
Generalversammlung vom 18. Dezember 1941 neu als Mitglied der
Verwaltung gewählt Albert Hclbling, von Epsach, in Grenchen. Er führt
die Unterschrift nicht.

Herren- und Knabenkonfektion usw. — 20. Januar. Robert
Leutwyler, Mass- und Konfektionsgeschäft, mit Hauptsitz in Aarau und
Filiale in Brugg (SHAB. Nr. 96 vom 26. April 1934, Seite 1112). Diese
Firma ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven, mit
Ausnahme der in Aarau gelegenen Liegenschaften, gehen über an die Kollektiv-
gcsellschaft unter der Firma « Leutwyler & Cie.», mit Hauptsitz in Aarau
und Zweigniederlassung in Brugg.

Leutwyler & Cie., in Aarau. Unter dieser Firma haben Robert Leutwyler

sen., Willy Leutwyler und Robert Leutwyler jun., alle von Lupfig
und Aarau, in Aarau, eine Kollektivgcsellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1912 ihren Anfang nahm. Robert Leutwyler sen. führt Einzel-
untcrschrift. Willy Leutwyler und Robert Leutwyler jun. führen Kollektiv-
Unterschrift für die Firma. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und
Passiven, mit Ausnahme der in Aarau gelegenen Liegenschaften, der
bisherigen Einzelfirma «Robert Leutwyler», mit Hauptsitz in Aarau
und Zweigniederlassung in Brugg. Die Gesellschaft besitzt in Brugg
unter derselben Firma eine Filiale, welche die gleichen Geschäfte wie
die Hauptniederlassung betreibt und auch in gleicher Weise wie die
Hauptniederlassung vertreten wird. Herren- und Knabenkonfektion, Herrcn-
und Damcnschnciderei, Handel in Herrenmodeartikeln und Damen- und
Hcrrcnsportkleidung. Gcschäftslokal in Aarau: Bahnhofstrasse 76.
Gcschäftslokal in Brugg: Aarauerstrasse 4.

Chemisch-technische Produkte. — 20. Januar. Walter Gugel-
mann, in Brittnau. Inhaber der Firma ist Walter Gugelmann, von
und in Brittnau. Chemisch-technische Produkte (Bodenwichse und Ski-
waelise). Vorstadt 173a.

Velos, Motorräder usw. — 20. Januar. Fritz Hediger, Handel
mit Velos, Motorrädern, Nähmaschinen und mechanische Werkstätte,
in Reinaeh (SHAB. Nr. 71 vom 26. März 1932, Seite 731). Die Firma
wird infolge Wegfalles der Eintragungspflicht auf Begehren des Inhabers
im Handelsregister gelöseht.

Kistenfabrik. —20. Januar. Heinrich Dössegger, Kistenfabrik, in
Boniswil (S11AB. Nr. 183 vom 7. August 1940, Seite 1440). Die Firma
wird infolge Wegfalles der Eintragungspflicht auf Begehren des Inhabers
im Handelsregister gelöscht.

20. Januar. Questiaux & Merkt, Konzertagentur, in Baden. Unter
dieser Firma haben Bertha Gertrud Questiaux, von Hilterfingen, in Bern,
und Hedwig Gertrud Merkt, von Basel, in Baden, eine Kollektivgcsellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist die Kollektivunterschrift der beiden
Gesellschafterinnen erforderlich. Vermittlung von Orchestern, Musikern und
andern Ausübenden der Ton- oder Tanzkunst. Brown-Boveri-Strasse 1.

21. Januar. Jakob Ströbel Möbelfabrikation Frick, in Frick (SHAB.
Nr. 73 vom 28. März 1935, Seite 811). Die Firma ist infolge Ueberganges
mit Aktiven und Passiven gemäss Uebernahmebilanz vom 1. November
1941 an die «Möbelfabrik J. Ströbel A.-G.», in Frick, erloschen.

Unter der Firma Möbelfabrik J. Ströbei A.-G. hat sich mit Sitz in
Frick eine Aktiengesellschaft gebildet. Die Statuten sind am
12. Januar 1942 festgesetzt und genehmigt worden. Die Gesellschaft
bezweckt die Fabrikation von Möbeln aller Art und den Innenausbau von
Wohnungen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in
50 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 1000. Alle Aktien sind durch
Saclieinlagcn mit 50% liberiert. Die Gesellschaft übernimmt von der
Einzelfirma «Jakob Ströbel Möbelfabrikation Frick», in Frick, gemäss
Uebernahmebilanz per 1. November 1941 und Uebernahmevertrag vom
12. Januar 1942 Aktiven in Form von Kassa, Postcheck, Waren, Debitoren,

Maschinen und Werkzeuge und Mobilien im Werte von Fr. 72 658.50 und
Passiven in Form von Banken, Kreditoren, Darlehen, Delcredere für
Fr. 43 205.90. Vom Aktivenüberschuss von Fr. 29 452.60 werden Franken
25 000 auf das Grundkapital angerechnet zur Liberierung der Aktien mit
50%. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Wo das Gesetz Veröffentlichung verlangt, geschieht diese dureh
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Vcrwaltungsrat
besteht aus 1—3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates ist
gegenwärtig Jakob Ströbel, von Densbüren, in Frick. Er führt
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Souterrain des Restaurant Bahnhof, in
Frick.

Baugeschäft. — 22. Januar. Schiesser & Cie., in Brugg.
Unter dieser Firma haben Kaspar Schiesser, von Schwändi, und Adolf Ott,
von Oberbözberg, beide in Brugg, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1942 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Kaspar Schiesser. Kommanditär ist Adolf Ott mit einer
Bareinlage von Fr. 2000. Dem Kommanditär Adolf Ott ist Einzelprokura
erteilt. Baugeschäft (Hoch- und Tiefbau). Herzogstrasse 1.

22. Januar. Konsumverein Reinach-Menziken, Genossenschaft, mit
Sitz in Menziken (SHAB. Nr. 297 vom 20. Dezember 1937, Seite 2790).
In der Generalversammlung vom 8. August 1941 wurden die Statuten
teilweise abgeändert zwecks Anpassung derselben an die Vorschriften des

revidierten Obligationenrechtes. Gegenüber den bereits früher veröffentlichten

Bestimmungen ist indessen nur hervorzuheben, dass die
Bekanntmachungen "durch das « Genossenschaftliche Volksblatt» erfolgen, soweit
nicht das Gesetz die Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
vorschrei bt.

Kleidervertrieb. — 22. Januar. Hochstrasser & Schär,
Kleidervertrieb, in Buchs bei Aarau (SHAB. Nr. 240 vom 12. Oktober 1940,
Seite 1868). Diese Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation
ist durchgeführt und die Firma wird im Handelsregister gelöseht.

22. Januar. Friedrich Steiner, Bazar, in Brugg (SHAB. Nr. 64 vom
9. März 1921, Seite 492). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erlosehen.

22. Januar. Personalfürsorge der ELFA, Elektrotechnische Fabrik
Aarau W. Francke, Stiftung, mit Sitz in Aarau (SHAB. Nr. 118 vom
22. Mai 1933, Seite 1231). Die Unterschrift des Ralph von Falkenstein ist
erloschen. Obmann des Stiftungsrates ist nun das bisherige Mitglied
Dr. Otto Pfiflner. Er führt weiterhin Kollektivunterschrift. Der Name der
Stiftung wird gestützt auf Art. 8 der Stiftungsurkunde vom 12. Mai 1933
und mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom 16, Januar 1942 abgeändert
in Personalfürsorge der ELFA Elektrochemische Fabrik Francke A.-G.

Autotransporte. — 22. Januar. K. Obrlst, Autotransporte aller
Art, in Laufenburg (SHAB. Nr. 170 vom 24. Juli 1939, Seite 1543). Die
Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

22. Januar. Jakob Brander, Bäckerei, in Berikon (SHAB. Nr. 28

vom 3. Februar 1922, Seite 206). Die Firma ist infolge Geschäfts verkaufes

erlosehen.
22. Januar. Jura-Cement-Fabriken, Aktiengesellschaft, mit Sitz in

Aarau (SHAB. Nr. 259 vom 4. November 1941, Seite 2207). Ralph von
Falkenstein ist als Mitglied des Verwaltungsrates zurückgetreten und seine
Unterschrift erloschen. Neu in den Verwaltungsrat ist gewählt worden
Pago R. Kindschi, von und in Davos-Platz. Er führt Kollektivunterschrift.

Tessin — Tessin — Tlcino
Ufficio di Lugano

Ufficio viaggi, trasporti e rappresentanze. — 1942.
19 geunaio. Emilio Morel, in Lugano. Titolare 6 Emilio Morel, da Marnand
(Vaud), domiciliato in Lugano. Ufficio viaggi. trasporti e rappresentanze.
Riva V.-Vela, casa Demicheli.

C a 1 z a t u r e. — 21 gennaio. Alfredo Troletti, di Lorenzo, da Russo,
domiciliato in Lugano, entra a far parte della societä. in nome eollettivo
Coniugi Troletti, in Lugano, calzature (FUSC. del 19 gennaio 1932,
n° 14, pag. 145). La societä assume quindi la nuova ragione sociale
Coniugi Troletti & figlio. Nuovo ricapito «Via Berna».

21 gennaio. Societä anonima «SAMPA» socidtd anonyme de matiferes
premiferes animates, con sede a Lugano (FUSC. del 18 noverabre 1941,
n° 271, pag. 2316). La societä viene cancellata dal registro di commercio
per avvenuto scioglimento e liquidazione, come al verbale notarile del-
l'assemblea straordinaria degli azlonisti in data 4 dicembre 1941.

Costruzioni stradali. — 21 gennaio. La societä in nome
eollettivo Palatini. & Cellere, con sede a Lugano, impresa costruzioni stradali

(FUSC. del 26 agosto 1936, n" 199, pag. 2061), viene radiata dal
registro di commercio per aweinito seioglimento e liquidazione. Attivo e
passivo sono stati assunti dalla ditta «Palatini & Cellere, Strassenbauunter-
nehranng in Liq.», con sede a S. Gallo.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

Alimentation, vins, boissons. — 1942. 19 janvier. Le chef de
la raison individuelle Walter von Siebenthal, ä Villeneuve, est Walter
von Siebenthal, fils d'Emile, originaire de Gessenay (Berne), domicilii ä
Villeneuve. Repräsentation dans les branches alimentation g6n6rale, vins
et boissons. Grand'Rue 35.

Bureau de Lausanne
Immeubles. — 21 janvier. Vert Site S.A., soei6t6 immobilere avec

siäge ä Prilly (FOSC. du 8 f6vrier 1940). L'assemblee g6n6rale
extraordinaire du 23 dccembre 1941 a modifi6 les Statuts. Les faits ant^rieure-
ment publics sont modifies sur le point suivant: Le capital est de 50 000 fr.,
divis6 en 200 actions de 250 fr. chacune nominatives et entiärement libör6es.
Le capital est int6gralement Iib6r6 jusqu'ä concurrence de 20 000 fr. en
espäces et 30 000 fr. en compensation partielle de cröances.

Appareils photographiques, etc. — 22 janvier.
Fotopan S. A. (Fotopan A. G.), soci6t6 anonyme avec si£ge ä Zurich,
inscrite au registre du commerce du canton de Zurich le 25 janvier 1935
(FOSC. du 13 juillet 1939, page 1474). L'assembl6e g^nörale extraordinaire
du 23 dccembre 1941 a döeidö de transförer le siöge de la soei6tö de Zurich
ä Lausanne. La sociötö a pour but: a) le commerce de tous appareils
photographiques et de tous accessoires et objets analogues; b) l'acquisition
et l'exploitation de tons brevets, licences et proe6d6s se rattachant direete-
ment ou indirectement ä la Photographie. Les Statuts portent la date du
24 janvier 1935; ils ont 6tä modifiös le Ier juin 1939. Le capital social est de
50 000 fr., divisö en 100 actions de 500 fr., nominatives, et entifreinent libö-
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rdcs. Les publications exigdes ,par la loi se font dans la Feuille officielle
Suisse du commerce. La societS est administrde par un conseTl d'admimstra-
tion composö d'un ou plusieurs administrateurs. L'asseiriblde gdndrale a pris
acte de la demission des administrateurs Henry ScMlton, Emile Lavanchy
et Otto Schupisscr dont les signatures son radices. Out dtd nommAs en
quality d'aduiinistrateurs: Robert Brace Sutherland, d'Angleterre, ddsignd
president; Jean-Charles Ureeh, de Niederhallwil (Argovie), et Emile-Henri
Aeschlimann, de Snmiswald (Berne), les trois k Lausanne. La soeidtd est en-
gagee par la signature individuelle du president Sutherland et par la signature

collectivo ä deux des administrateurs Urech et Aesehlimann. Les
bureaux sont ä l'Avenue J.-J.-Mercier 13, dans les locaux de la Bocidtd.

22 janvier. Socidle de Laiterie de Marin, soeidtd cooperative avec sidge
A Marin riere E p a 1 i n g e s s. Lausanne (FOSC. du 23 mars 1937). Dans
sa seance du 14 janvier 1942, l'asscniblde generale a pris acte du ddeds du
president Eugene Favrat dont la signature est radiee. Louis Rossier, de
VillarzeL, ä Marin-rieTe-F.palinges, est nommd president. La society est en-
gagde par la signature oollective A deux du president Louis RossieT, du
vice-prdsident Oscar Regamey (inscrit) et du secretaire Charles Zimmermann
(inscrit). Le bureau est transfere ehez LouiB RossieT, En Marin.

Tapis, bijouterie, e t e. — 22 janvier. Michel Gazarian, com-
merce de tapis, bijouterie, broderie et objets d'art et atelier spöcial de
Photographie, A Lausanne (FOSC. du 15 octobre 1938). L'exploitation a
pris fin; la raison est radiee.

22 janvier. Society Immobilifere de la Rue de 1'Ale n° 3 S. A, soeidtd
anonyme avec siege A Lausanne (FOSC. du 30 mars 1938). L'aB-
semblde gendrale extraordinaire du 26 dficembre 1941 a ddcidd la dissolution
de la Bocietd. L'actif et le passif ßont repris paT Egon Podlejska, A
Lausanne. La liquidation dtant termmde, la raison est radide.

22 janvier. BtinceRe-Coinploir iPaihunettes S. A. (Etmcglle-Zündholz-
kontor A. G.), soeidtd anonyme avec sidge A Lausanne (FOSC. du
14 fevrier 1938). Dans sa sdance du 20 ddeembre 1939, la soeidtd ayant
transfdrd son sidge social k Zurich, la raison est radide d'offioe au registre
du commerce du district de Lausanne (inscription an registre du commerce
du canton de Zurich le 23 janvier 1940 (FOSC. du 26 janvier 1940, page 173).

Menuiserie, dbdnisterie, etc. — 22 janvier. Gret, Rauschert
et Cie, menuiseric, ebdnisterie. charpente, soeidtd en nom collectif ayant
son sidge au Mont-suT-Lausanne (FOSC. du 11 fevrier 1936). La
soeidtd est dissoute ensuite de remise de commerce. L'actif et le passif
sont Tepris par Marcel Ranschert, au Mont-snr-Lausajme. La liquidation
etant terminde, la raison est radide.

Le chef de la maison Marcel Ranschert, au Mont-suT-Lausanne,
est Marcol-Victor Rauschert, ailid Tbuillard, de Pizy (Vaud), au Mont-sur-
Lausanne, qui a repris l'aetif et le passif de la soeidtd en nom collectif
«Gret, Rauschert et Cie», au Mont-sur-Lausanne, radide. Menuiserie, dbd-
nisterie, charpente; au Peüt-MonL

Burean de Ngon
Alimentation. — 21 janvier. Le chef de la maison Brandt-Atfbry,

k Coppet, est Werner-Albert Brandt allid Aubry, de La Chaux-de-Fonds
(Neuchätel) et de Sonvilicr (Berne), k Coppet. Alimentation gdnerale.

Bureau de Vevcij
22 janvier. Le chef de la maison Marcel Deiner, entrepreneur, Suc-

cesseur de Boulenaz et Dorner, A Ye vey, est Mareel Dorner, file de Jean,
originaire de St-Stdplian (Berne), domieilid A Yevey. Entrcprise en bätiments,
beton arme et travaux publics, soit continuation de l'entrcprise exj)loitde
jnsqu'a ce jour paT la soeidtd en nom collectif «Boulcnaz et Dorner, Succes-
senrs d'Auguste Bonlenaz», k Yevey, dont T1 Teprcnd l'actif et le passif.
Rue Louis-Meyer 12.

La soeidtd en nom oollcctif Bonlenaz et Börner, Sueeesseurs d'Auguste
Boulenaz, A Vevey (FOSC. du 31 juillet 1934, n° 176, page 2132), est
dissoute ensuite du deeds de l'associd Auguste Boulenaz. La raison est
radiee. L'actif et le passif sont repris par la maison «Mareel Dorner,
entrepreneur, Successeur de Boulenaz et Dorner».

Bureau d'Yverdon
Bols de feu. — 22 janvier-. Le chef de la maison L.PiHonel, k

Yverdon, est Louis Pillonel, originaire de Cheyrcs (Fribourg), domieilid
k Yverdon. Commerce de bois de feu. Rue d'Orbe 87.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

1942. 16 janvier. Anx termes-d'acte authentiqne en date dn 30 octobre
1941, il a etd -constitud sons la raison sociale Setag, Saddtd anonyme pour
la fabrication -de pftces de Techange tft tie caractdres, Sinn (Setag, Aktlen-
geseflsdraft for Fabrikation von 'Ersatzteilen und Typen, Stttcm) (Seiag,
TJTflce machine parts and steel Type M.E. G. Co. Ltd., Sion), une s®ci<dte
anonyme dont le sidge social est k Sinn. Le but de Ja soeidtd est la
fabrication et le commerce de caracteres pour machines A -dcrire, pour machines
comptablcs et ä calculer, pour eaisses earegistreoses et pour untres madrmes
de bureau, la fabrication et le commeree de pieces de rechange pour de
telles machines et finalememt la fabrication -d'articles et tous appareils qui
peuvent etre fabriquds avec les machines et les outils A disposition. La
soeidtd est autorisee -A fondar -des snccnrsales em Suisse et k Rebranger et
•de faire toutes les opdrations finranddres <et commerciales -qui peuvent dbre
utiles directement ou iadireetement an i>ut de Ja soddie. Le capiftal-
actions est -de 50 000 fr., eomposd de 500 actions aa portear, entäeremaeHt
liberies de 100 fr. chacune. Les publications seloobdams ia FeuifleuffirieBe
suisse du commerce. Le conseil d'administration se compose de 2 A 4
membres. Ont dtd nommds administrateurs: Ernest Challamel, de Fribourg,
& Sion, -et Hans-Otto Hoffmann, de Moget^berg ;(St-GaTl), A Zurich, qui
engagent la soeidtd par 'leur rignatnre cotlccfism. Domicile: Conddrhmes
^dans ses propres iocarrx).

Bureau <de Si-Maurice
.21 janvier. Eutreprise<it Grands Travwcx S.A. siwraicsaJe <fe St-Msarice,

ä St-Maurice, avec sidge priiicspad A Lausanne {FOSC. riu 19 mai L938,
page 1124). La soeidtd a supprund sa sncciirsaile de Stt-Manmoe, qui est
radiee.

fJeiiehbarg — FJeabhÄtel — Neudhäld
Bumam. de Baadng

IxnmeubJes. — 1942. SOjauvrer. Lmsooietid'airoTiyme Iks Bassrts S.A.,
•ecadtd itrnnc/bittfere, uyaut -snm sifege b Cbez4e-Bart, uonHnrme -de GmTgier
^FOSC. dn 16 octcrbre LTOO, -n" "242. "page 21115), a Std ddrtaxfe ffissoifle par ;

dddrion de Fnssomblre gdndrale Extaaurffinaire des arftmnmares du 29 hd-
vembre 1941. La liquidation Staat lermrnSe, la raison est radide.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Atelier de mdcaniqae. — 19 janvier. Edarand Luthy et Cle,
ateber demdcanique A La Cbaux-de-Fonds (FOSC. du 11 novembre 1919,
n° 270). Cette soeidtd en nom collectif est dissoute et radiee. la liquidation
dtant terminde.

Cafe-brasserie. — 19 janvier. Emile Freitag, cafe-brasserie du
Monument, ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 16 juin 1920, n° 154). La
raison est radiee ensuite de deeds du titulaire.

20 janvier. Fondatian Edouard Stebler, ayant son siege ä La
Chaux-de-Fonds (FOSC. du 10 aoüt 1933, n° 185). Dans sa sdanco
du 6 janvier 1942, le conBeil eommunal de La Obaus-de-Fonds a ddsigud
Rend Lauener, originaire de Lautcrbrannen, ä La Chaux-de-Fonds, comino
membre du conseil d'administration et secrdtaire-caissier de la fondation,
en remplacement de Camille Brandt, dont la signaturo est radide.

Assortiments ä ancre, etc. — 20 janvier. Orwa S.A.,
soeidtd anonyme ayant son sidge fi La Chaux-de-Fonds ct pour but
les assortiments k ancre, les taillages et la petite mdcanique (FOSC. du
7 mars 1941, nD 56). La soeidtd a dtd ddclaTde dissoute paT ddcision de
l'assemblde gdndrale du 30 octobre 1941. La liquidation dtant tenninde, cctte
raison -est radide.

Bureau de Neuchälel

Be presentations techniques et industrielles. —20 janvier.
La raison Georges Schwaar, reprdsentations techniques et industrielles, ü
Neuchätel {FOSC. da 6 mai 1932, n° 104, page 1088), est radide ensuite
de ddeds dutdlulak-e, canformement A l'art 68, alinda 1, ORC. du 7 join 1937.

20 janvier. Hdtel Central SA., ayant son siege A Neuchätel (FOSC.
des 9 ddeembre 1924, n°289, page 2017, et 12 juin 1939, n° 134, page 1202).
Ensuite de decisions prises par l'asscmblee generale extraordinaire des
aetionnaires du 12 ddeembre 1941 et suivant procds-verbal antlientique de
mdme date, la soeidtd est dissoute. Sa liquidation dtant terminec, la raison
est radide.

Menuiserie, charpenterie, etc. — 20 janvier. La raison Emile
Bura, menuiserie, charpenterie, paTqueterie, A N euch Atel (FOSC. du
30 juillet 1937, n° 175, page 1791), est radide ensuite de ddees du titulaire.

Gerauce de biens. — 20 janvier. Cibor S.A., gdrance de biens,
socidte anonyme ayant son sidge A Neuchätel (FOSC. du 23 ddeembre 19-11,

n° 301, page 2628). Ont etd nommes administrateurs: Edouard Elskes, de
Nenehatel, A Lausanne; Georges Lambelet, de Verridres, A Bale; Ernest
Schmirlheiny, de Balgaeh, A Cdligny. Edouard Elskes a dtd nommd viee-
prdsident et Georges Lambelet seerdtah-e. Edouard Elskes a Ja signature
collective A deux avec l'une craTautre des personnes disposant de la signature
soeiale.

Genf — Gendve — Ginevra

Meubles de style. — 1942. 20 janvier. Aldo Brignolo, jusqu'ici A

Geneve, reprdsemtation d'articJes d'ameublements (FOSC. du 10 mars 1934,
page 643). La maison a transfdrd son siege A Carouge, Rue Jaeques-
Dalphin 48. Elle indique eomme genre d'affaires aetuel: Fabrication de
menbles de style. Procuration individuelle est eonferde A Yole Brignolo,
!nee Terzi, de nationalitd italienne, domiciliee A Geneve, dpouse du titulaire.

20 janvier. «La Publicitd Moderne» R. Moynier, A Gendve. Le chef
de la maison est Raymond-Philippe Moynier, de Geneve, y domieilid. Agence
de publieile. Avenue Peschier 6.

Editions et publicitd. —20 janvier. Editions «DIXI», Bürgin,
A Geneve. Le chef de la maison est Jean-Pierre Bürgin, de Rünenherg
(Bale-eampagne), domieilid A Yersoix. Editions et publieite. Rue d'ltalie 1.

Bonnetcrie, modes, etc.—20janvier. JustineLonvert,A Geneve,
eommerce de honneterie, modes, lingerie etmercerie (FOSC. du 18 mai 1931,
page 1074). La titulaire a dtd ddclaree en etat de faillite par jugement du
Tribunal de premidre instance de Geneve du 16 ddeembre 1941. La procedure

de faillite, su&pendue faute d'acLif, a etd clöturde par jugement du
14 janvier 1942. La raison est radide d'offiee, la titulaire a cessd l'exploitation

de son commence.
20 janvier. Bocidtd Immohllidre Miremont-Plateau 1, A Gendve.

soeidtd anonyme (FOSC. du 6 juin 1936, page 1383). Suivant decision de
l'Auloritd cantonale de surveillance du 24 decembre 1941, la soeidtd,
dissoute de fait et iiqiiidde, est radiee.

Participations. — 20 janvier. Socldid MADEUJCl, participations,
soeidtd anonyme avee sidge A Gendve (FOSC. du 10 septeinhre 1936,
page 2160). Le conseil d'administration est canapasd de: Paul Lachenal,
president, de Pian-Jes-Onatea, A Gendve, et Maurice Merkt, secretaire, de
Midcourt (Berne), A Gendve, lesquels aignent coUcctivemcnL L'adminis-
tratenr Lueien Marcier, demissionnaire, est radid et ses pouvodrs stmt
dteints. Adresse de la soeidtd: Rue du Mont-Blanc 3 (bureauxde la Soeidtd
Anonyme Fidueiaire Suisse).

Fabrication de chapeaux. — 21 janvier. Mine F. Bockel
A Gem-eve. Le chef -de La maisonest Franziska-AmLcdiiette-Jol ande Rochet,
nde Gibello-Saule, de Gendve, y domicilide. L'dpcmxa donmdson consente-
mernt conformement A l'art. 167, aimda L du CC. Fabricatixm de cliapeaux.
-Quad du Seujet 20.

Garage. —21 janvier. GiacaMna et Montefetrario enlitfn, A Geneve,
exploitation d'im garage pour automobiles, Bocietd-en nom collectif {FOSC.
du -3 ddeembre 1934, page 3321). Sa liquidation dtant tenninde, la soeidtd
-est radiee.

Explcitatiem de crdmerles, patisseries, etc. — 21 janvier,
Aa bland S.A., exploitation «de cremeries, pAtisseries, ettx, A Gem eve ,(FO SC.

du 20 -octobre 1941, page 207-6). Medtor-Gaston Raehmaun, membre et
seordtaire du conseil d'admisistr-aitioa, demissionnaire, est radid et ses
pouvoirs sont -dteints. Jules soit Hanold-J. Dupraz (imscrit jnsqu'ici coname
prdsident) refite sen! admimistralteiir et engagera dorenavant ia soeidtd par
sa signature dndividoe'Ee.

Exploitation de crdmeries, pltdsserdes, etc. — 21 janvier.
4ULD1NX S.A^ exploitation-de crdmoeries, pitisseries, etcM A Gendve {FOSC.
du 22 mars 1941. page 574). Hector-Gas ton Bariumann, membre et secretaire

du cocse6 dadnri nistratio«, denniesiounaire, -est radid et ses pouvoirs
nantdtoirts, Jnlea,«ci tHaraSd-J. Dapraz .(inscrit iusqulciooimme prdsident)
nesto neul xtfbnimribrs&ettr ct engagera vaunt la soeidtd par sa sbgnatiu e
iBahvädaDUe.
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Autotransportordnnng
Bundesbeschluss vom 30. IX. 1938 und Verordnung III

vom 30. VII. 1940.

Eonzessionsgesuche für den Transport von Sachen

(Altnnternehmer); Einspracheverfahren
Einspracheberechtigt ist jeder, der nachweist, dass die
Konzession in seine gewerblichen Interessen eingreift. Die
Einsprache 1st schriftlich zu begründen und in doppelter
Ausfertigung frankiert dem Eidgenössischen Amt für
Verkehr In Bern einzureichen. Einsprachen gegen mehrere

Gcsuchsteller sind getrennt abzufassen.

Statut des transports automobiles
Arrfitö födöral du 30 IX 1938 et Ordonnance III du

30 VII 1940

Demande8 de concession pour le transport de choses (anciens

entrepreneurs); procedure (('opposition

Est en droit de former opposition celui qui prouve que
la concession portc atteintc ä ses intöröts professionnels.
L'opposition doit ülre motivge par ecrit et communiquöe
en deux exemplaires, sous pfi affranchi, ä l'Officc föderal
des transports ä Berne. Les oppositions formöes contre
plusieurs requerants doivent Otre prfisentees söparcment.

Ordinamento degli antotrasporti
Dccreto föderale del 30 IX 1938 e Ordinanza III del

30 VII 1940

Domande di concessione per 11 trasporto dl cose

(vecchie imprese); procednra di opposizione
Ha diritto di far opposizione chiunque provi che la con-
eessione pregiudica i suoi interessi professional!. L'opposi-
zione dovrä esserc motivata e comunicata per Iscritto,
In due esemplnri ed a mezzo di busta affrancata, al-
l'Ufficio federale dei trasporti a Berna. Le opposizioni
formulate contro diversl riebiedenti dovranno essere pre-

sentate separatamente.
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Name oder Firma, Sitz des Gesuchstellers

Nam an raison sociale, slöge du raquörant

Nome o raglone soeiule, sede del rfehfedente

1b Kcanulaugtsact r»i«Birth Palruaj«
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Traktoren

Tractsnrs

TraHarl

lakiagtr
Remnrgues

aioreu

Natur der Unternehmung

Nature do I'entreprfso

Natura dellTmpresa

Kanton St. Gallen t
Altenburgcr, Otto, Rapperswil

Anderegg, Ernst, Flums

Asper, Alfred, Bad Ragaz

Autobetrieb Amden, Amden

Bcerll, August, W il

Blaser, Josef, Flawil,

Blöehlinger, Hans, Ncuhaus-Esclienbach

Bohner, August, Rorschach

Bolt, Jakob, Ebnat-Kappel

Brudercr, Hermann, Valtis

Born, Werner, St.Gallen

Uossart, Severin, Rorschach
Bosshard, R., Dcgersheim

Brun!, Job., St.Gallen

Burrl, Ernst, Rapperswil

Eggenberger, David, Grabs

Eggenberger und Sohn, Heinrich, Grabs

Egger, Franz, Dernhardzell

Egger, Gebrüder, St.Gallen

Eiclier, Norbert, Schnierikon

Falk, Hans, St.Gallen

Felir, Albert, Rorschach

Felir's Erben, Jakob, St.Gallen

Früh, Ilans, Marbach

Gadient, August, Eschenbach

Gcrsciisviler, Adolf, Uzv.il

Goldener, Johann, Lüciiiugeu 1 i —

2 Lastwagen mit Kippvorrichtung. 3 Lastwagen und 1

Anhänger mit Hobelkasten und mit Tank für FlLrrig-
kcilstransporte. Andere Geschäftszweige: Lagcrliaus-
belrieb, Handel mit festen und flüssigen Brennstoffen.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung. 1 Anhänger mit Dreh-
schemel für Langholztransporte. Andere Geschäftszweige:

Handel mit Landesprodukten, Kies und Sand.
Andere Gcsehäftszweiae: Mineralwasserdepot,

Leichentransport.

Offizielle Bahncamionnage. 1 Motorwagen mit auswechselbarer

Karosserie für Personentransport und mit
Kippvorrichtung. Andere Geschäftszweige: Personentrans-
portc. Postkonzessionierter Autobusbetrieb..

3 Lastwagen mit Kippvorrichtung. 2 Lastwagen mit
Mobelkasten. Andere Geschäftszweige: Kies- und
Sandwerk, Bierdepot und Gastwirtschaft, Pferdefuhr-
hal'erel, Landwirtschaftsbetrieb. Im Betrieb wird
ferner als Anhänger noch eine Eisprotze verwendet,
jedoch nur für den Werkverkehr.

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie für Per-
sonentransportc und mit Möbelkasten. Andere
Geschäftszweige: Holz- und Kohlcnlia'ndlung, Leiter der
Ablage einer Brauerei, Personentransporte.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie für Personen-
transporl und mit Möbelkaslcn. Andere Erwerbszweige:
Gastwirtschaft und Landwirtschaftsbetrieb.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Andere Geschäftszweige

: Handel mit Altstoffen. Internationale Speditionen

mit Verzollung, Lagerung und Versicherung.
1 Lastwagen mit .Möbelkasten. Andere Erwcrbszweige:

Hotelbetrieb, Pferdefuhrhalterei. Handel nait. lLafz,
Kies und Sand.

Anhänger mit Kippvorrichtung und mit Dreliscbemel für
Lang'iolztransporte. Anderer Geschäftszweig: Brenn-
hol'b.indcl.

2 Lastwagen mit .Mobelkasten. 1 Motorwagen mit
auswechselbarer Karosseric für Personen transport. Andere
Geschäftszweige: Personentransporte, Autofahr-
scluilo.

Offizielle Bjhncannonnagc. Lastwagen mit Möhelkasten.
Anderer Geschäftszweig: Gastwirtschaft.

Lastwagen mit K'ppvnrriclitung.

2 .Mo'orwagen mit auswechselbarer Karosseric für Per-
sopeniransporl. I Lastwagen mit Kippvorrichtung. 1

Lastwagen mit Möhelkasten. Anderer Geschäftszweig:
Personen transport e.

Liefei ungswagen mit Kaslenaufbau.

2 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:

Alteisenhandel durch Eggenberger Heinrich.
Offizielle Balmcainionnage. Andere Erwerbszweige:

Schweinemästerei und mechanische Scherlerel.
1 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:

Lasl wagcnspedltion.
1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosseric für

Personen I rausport und mit Kippvorrichtung. Anderer
rrwerbszweig: Personen trnnsporte.

Lastwagen mit Kippvorrichtung und mit Möbelkasten.
Andere Geschäftszweige: Brennmatcrialicnliande],
Heuhandel, Pferdefuhrhalterei. im Betrieb werden noch
2 weitere Fahrzeuge verwendet, dienen jedoch
ausschliesslich dem Werkverkehr.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:

Pfer lefulirhalterci.
1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosseric für

Personentransport und mit Möhelkasten. 3 Lastwagen mit
Kippvorrichtung, 2 davon mit Möbelkasten. 1 Anhänger
mit Möhelkasten. Andere Geschäftszweige: Kies- und
Sandllefcriingen, Personentransporte, Pferdefuhrhalterei.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie für Personentransport

und mit Möbelkasten. Andere Geschäftszweige:

Autofnhrschule, Personentransporte und
Autoreparaturwerkstätte.

Offizielle Bahncamiomiage. 1 Motorwagen mit auswechselbarer

Karosserie für Personentransport. 1 Lastwagen
mit Kippvorrichtung und mit Möhelkasten. Andere
Geschäftszweige: Personentransporte, Landwirtschaftsbetrieb.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung; 1 Lastwagen mit
Möhelkasten.

Anderer Geschäftszweig: Gemüsehandlung.

Nachgesuchter Gültigkeitsbereich

der Konzession

Itnyon de vatfdftä de la
concession reqnls«

Itagglo dl validltä della
concessione domnndata

Transporte im Umkreis
bis 30 km und Kantone

St.Gallen, Zürich,
Glnrus und Schwyz.

Oslr.chv.eiz. Spezlal-
transperte ganze
Schweiz.

Ganze Schweiz.

Kantone St.Gallen,
Graubünden, Glarus,
Schwyz, Luzern,
Zürich und Tuurgau.

Ganze Schweiz.

Ostschweiz und Transporte

bis Basel und
Bern.

Ganze Schweiz.

Transporte in der
Ostschweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte im Bezirk
Sargans und bis nach
Chur und Werdenberg.
Ausnahmsweise Transporte

nach St.Gallen,
Zürich, Rhäzüns und
Flims.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Transporte in St.Gallen u.
nach den umliegenden
Ortschaften, namentlich
Rorschach und Gossau.

Ganze Schweiz.

Kantoue St.Gallen, Thur-
gau, Zürich und
Graubünden.

Ganze Schweiz.

Deutschspr. Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte im Umkreis
bis 80 km.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz für 1

Lastwagen. Für den
zweiten Lastwagen
Transporte von Münch-
wilen bis St.Gallen.

Transporte in der Ost-
»chweiz.
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Name oder Firma, Sitz des Gesuekstcllers

Nom ou raison soelale, sldge du requtrant

Nome o raglone sociale, sede del rieliledente
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Natur Cit Unternehmung

Nature de I'entreprlse

Natura dell'Impresa

Nachgesuchter Gültigkeitsbereich

der Konzcssion

Rayon de validity de Ia
eoneesslon requlse

Itngglo dl valldllä della
coneesslone domandata
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Kanton St« Gallen (Fortsetzung):
Gross, Karl, St. Gallen

Guyer & Cie., St.Gallen

Hager, Alfred, Uznach

Hamburger, August, St. Gallen

Hartinann, Johann, Neu-St.Jobann

Hasenfratz, Paul, Wll

Heer, Jakob, Flawil

Hefti-Tischhauser, S., Sevelen

Helbling, Eugen, Rapperswil

Hetticb, Anton, Rorschach

Heuberger, Jakob, Uzwil

Hilber, Albert, Degerslieim

Huber, Joh. Heinrich, St.Gallen

Hutter, F. und B., Gebrüder, Diepoldsau

Imholz, Emil, St.Gallen

Keller, Josef, Wil

Kobelt, Adolf, Marbach

Koller, Jakob, Garns

Kopp, Ernst, St.Gallen

Koppel, Robert, Au

Krähenmann, Paul, Gossau

Kröncrt, Emst, Rorschach

Lagerhaus AG., Wil

Lehmann, Eduard, Goldacb

Lehmann, Josef, Bruggen-St.Gallen

Lieberherr, Emil, Wil

Louis, Paul, St.Gallen

Luchetta, Alois, St.Gallen

Marugg, Matbis, Bad Ragaz

Müller, Emil, St. Margrethen

Nagel, Emil, « Rote Radler », St.Gallen..

Neeser, Fritz, St.Gallen

Nussbaumer, Peter, St. Margrethen

Oettli, Emil, Flawil

Pfiffner, Kaspar, Unterterzen

Rauch, Johann, St.Gallen

Lastwagen mit Möbelkasten. Anderer Geschäftszweig:
Holz- und Kohlenhandel.

Offizielle Bahncamionnage. 2 Lastwagen mit Kippvorrichtung.

2 Lastwagen und 1 Anbänger mit Möbelkastcn.
Andere Geschäftszweige: Internationale Speditionen,
Kommission, Handel mit Kies und Sand, Pferdefuhr-
halterei.

Offizielle Bahncamionnage. Andere Geschäftszweige:
Gastwirtschaft, Pferdefuhrhalterei und Kohlenhandel.

Lastwagen mit Möhelkasten.

Lastwagen mit Kippvorrichtung.

2 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie für
Personentransport. Andere Geschäftszweige: Personentrans
porte, Garagebetrieb, Handel mit Velos und
Nähmaschinen, Leichentransporte.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung. 2 Lastwagen mit
Möbelkasten. Weiterer Erwerbszweig: Gastwirtschaft.

1 Lastwagen mit Kippvorrichtung.

Andere Geschäftszweige: Futtermühle und Geflügelfarm

Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:
Holz- und Kohlenhandel.

Offizielle Bahncamionnage. Andere Geschäftszweige:
Restaurationsbetrieb, Handel mit Holz und Dünge
mltteln, Pferdefuhrhalterei.

Anderer Erwerbszweig: Gastwirtschaft.

2 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Andere Geschäftszweige:

Holzhandel, Handel mit Kies und Sand,
Zubereitung und Verkauf von Gasholz.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserle für
Personentransport. Andere Geschäftszweige: Vertretung in
Lehensmitteln, Personentransporte.

Andere Geschäftszweige: Gastwirtschaft, Mineralwasserdepot.

Andere Geschäftszweige: Baugeschäft und Sägerei.

Andere Geschäftszweige: Landesproduktenhandel und
Konsumdepotleiter.

Anderer Geschäftszweig: Personentransporte.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie für
Personentransport. Andere Geschäftszweige: Personentrans-
porte, Reparaturwerkstätte, Velo- und Nähmaschinenhandlung.

2 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserle für
Personentransport und mit Kippvorrichtung, davon einer
noch mit Möbelkasten. 1 Lastwagen mit Kippvorrichtung.

Andere Geschäftszweige: Personentransporte,
Eisen- und Mascbinenhandlung, Wald- und
Landwirtschaftsbetrieb.

Beide Anhänger mit Möbelkasten. 5 weitere im Betrieb
verwendete Anhänger dienen ausschliesslich dem
Werkverkehr. Anderer Geschäftszweig: Brennmaterlalien-
handel.

Filiale in Basel. 2 Lastwagen mit Möbelkasten. Andere
Geschäftszweige: Lagerhausbetrieb, Speditionen,
Autoreparaturwerkstätte.

Lastwagen mit Kippvorrichtung, mit Möbelkasten und
mit Drchschemcl für Langholztransporte. Anbänger
ebenfalls mit Drehschemel. Anderer Erwerbszweig:
Gastwirtschaft.

Offizielle Bahncamionnage. Anbänger mit Drehschemel
für Langholztransporte. Anderer Geschäftszweig:
Personentransporte, Pferdefuhrhalterei.

Andere Geschäftszweige: Handel mit Käse, Heu, Stroh,
Thomasmehl, Runkein und Holz; Landwirtschaftsbetrieb.

Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:
Pferdefuhrhalterei.

Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Geschäftszweig:
Holzhandlung.

Filiale in Berneck. 1 Motorwagen mit auswechselbarer
Karosserie für Personentransporte und mit
Kippvorrichtung. Andere Geschäftszweige: Personentransporte,

Lastwagenspedition, Internationale Speditionen
Beide Lastwagen und 1 Anhänger mit Möbelkasten. Dienstmann.

— Anderer Geschäftszweig: Reinlgungsgescbäft.
Anderer Erwerbszweig: Gastwirtschaft.

Anderer Geschäftszweig: Holz- und Kohlenhandel.

2 Lastwagen mit Kippvorrichtung. Anderer Erwerbszweig:
Gastwirtschaft.

1 Lastwagen mit Möbelkasten. 3 Motorwagen mit
auswechselbarer Karosserle für Personentransport. Andere
Geschäftszweige: Personentransporte, Holz- und
Kohlenhandel, Gastwirtschaft.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte im Lokalrayon.

Nur für gewisse
Fahrten ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte in der
Ostschweiz. Ausnahmsweise

ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte in der
Ostschweiz und bis Basel.

Transporte In der näheren
Umgebung.

Transporte in der
Ostschweiz und im
Umkreis bis 150 km.

Kanlone St.Gallen,
Appenzell, Thurgau,
Schaffhausen, Zürich,
Schwyz, Glarus und
Graubünden.

Kantone St.Gallen, Thür
gau. Zürich, Glarus,
Schwyz und Appenzell.
Ausnahmsweise andere
Gebiete.

Transporte im Umkreis
bis 50 km.

Ganze Schweiz.

Transporte in der Ost-
und Zentralschweiz
und bis Basel und Bern

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte in der
Ostschweiz.

Transporte im Umkreis
bis 25 km. Ausnahmswelse

für andere
weitere Gebiete.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte Im
Ortsbereich und in der
Umgehung von
Rorschach.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte im Stadtgebiet

St.Gallen nnd
Im Umkreis bis 20 km.

Stadt St.Gallen und im
Umkreis bis 40 km.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transporte Im
Ortsbereich.

Kantone St.Gallen, Tbur-
gau, Zürich,

Graubünden und Appenzell.
Transporte in der

Ostschweiz.

Transporte im Umkreis
bis 100 km.

Ganze Schweiz.

Einsprachefrist: 25. Februar 1942 Ddlal d'opposition: 25 fdvrier 1942 Termine d'opposlzlone: 25 febbraio 1942
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ATTTn Schweizerische fiesellschalt der Urheber und Verleger\ 11 I \ II Soc,6t6 Suisse des luteurs et Edlteurs

II U 1 II Im. Societä Svizzera degli Autori ed Editori

Gesellschaft unter Aufsicht des Bundesrates
gemäss Bundesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Tarife mit Zahlungsbedingungen
lind

Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke

zwecks Erteilung der Ermächtigung zur öffentlichen Aufführung
nicht-theatralischer Werke der Tonkunst mit oder ohne Text

Tarife mit Zahlungsbedingungen und Bedingungen für die Ablieferung der Verzeichnisse
der aufgeführten Werke, genehmigt durch die Schiedskommission, Art. 4 und 6 des

Bundesgesetzes betreffend die Verwertung von Urheberrechten
(vom 25. September 1940)

Veröffentlichung im Sinne von Art. 11, Absatz 2, der Vollzichungsverordnung
zum Bundesgesetz betreffend die Verwertung von Urheberrechten

(vom 25. September 1940)

Fortsetzung der Tarife
Wir verweisen auf unsere vorangegangenen Veröffentlichungen Im
Schwelzerischen Handelsamtsbiatt Nr. 272 vom 19. November, Nr. 285
vom 4. Dezember, Nr. 294 vom 15. Dezember 1941 und Nr. 1 vom

5. Januar 1942.

Ausßhrungsbeschluss der SUISA zu

Tarif-Klasse H
Betriebe des Gastgewerbes und Kursäle

(vergleiche Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 285 vom 4. Dezember 1941)

Wir veröffentlichen nochmals nachfolgende Bestimmung, die
ausschliesslich Bezug hat auf die Forfaitansätze für Betriebe, die nicht
mindestens während eines Monats an wenigstens 8 Tagen Musikaufführungen
veranstalten (ausgenommen Saisonbetriebe):

Betriebe, die nicht mindestens während eines Monats an wenigstens
8 Tagen Musikaufführungen veranstalten (ausgenommen Saisonbetriebe)
und die ihre Veranstaltungen in einfachen ländlichen Verhältnissen durchführen

oder in städtischen Kleinbetrieben, die vorwiegend vom Arbeiterstand

besucht werden, geniessen auf den Forfaitansätzen der Tarif-
Klasse H 2, A, B, einen Rabatt bis zu 50%.

In Ausführung dieser Bestimmung veröffentlichen wir nachfolgenden

Besdiluss der SUISA:
I. Als Betriebe In einfachen ländlichen Verhältnissen gelten Betriebe

(ausgenommen Saisonbetriebe):
ausserhalb von Ortschaften, auf dem Lande,
in kleineren Dörfern,
die ausschliesslich musizieren lassen:

a) durch Ländlermusiken,
b) durch Handorgelspieler,
c) durch Kapellen mit höchstens 3 Musikern, die im wesentlichen

aus dem Stegreif spielen,
d) durch «Orchestre Musette» mit höchstens 4 Musikern,
e) gelegentlich durch ortsansässige Blasmusiken anlässhch einfacher

Konzerte, vorwiegend Gartenkonzerten.
Solchen Betrieben gewährt die SUISA den höchstzulässigen

Rabatt von 50%.
II. Als städtische Kleinbetriebe, die vorwiegend vom Arbeiterstand

besucht werden, gelten nur derartige Betriebe, die in der Regel mit
höchstens 3 Musikern musizieren lassen. Der Rabatt beträgt:
a) bei Betrieben, die höchstens 1 Musiker beschäftigen 50%
b) bei Betrieben, die höchstens 2 Musiker beschäftigen 40%
c) bei Betrieben, die höchstens 3 Musiker beschäftigen

oder ein «Orchestre Musette » mit höchstens 4 Musikern 30%.

Tarif-Klasse Ha
Tanzinstitute

I. Tarifansätze
A. Jahresforfait

a) für Unterricht und Repctitinneni
Forfaitentschädigung pro Musiktag
1 Musiker Fr. —.90
2—4 Musiker Fr. 1.50
5 und mehr Musiker Fr. 2.—

b) für Bälle und Tanzkoaku.renzenj
Forfaitentschädigung pro Veranstaltung

und Ensemble
1 Musiker Fr. 4.60
2—4 Musiker Fr. 6.50
5—6 Musiker Fr. 9.60
7 und mehr Musiker Fr. 13.40
Zuschlag pro Veranstaltung:
3 x den höchsten Eintrittspreis1) für Einzelpersonen.

{). Für Veranstalter, die nicht regelmässig und nicht mindestens
einmal im Jahr Veranstaltungen durchführen und die die
Ermächtigung für einzelne Anlässe zu erwerben wünschen
2 x den Ansatz A b.

n. Zahlungsbedingungen
A. Für Jahresforfaits gemäss IA

Jahresforfaits bis zu Fr. 30.—, zahlbar jeweils am 1. Februar jedes
Vertragsjahres.
Jahresforfaits über Fr. 30.—, zahlbar jeweils in zwei gleichen Raten
am l.März und 1. September jedes Vertragsjahres.
Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, die fälligen Raten unter
Berechnung der Postgebühren durch Nachnahme zu erheben. Die SUISA
anerkennt die Nachnahme als Quittung.
Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, nicht eingelöst zurück-
kommende Nachnahmen ein zweites Mal nachzunehmen, unter Berechnung

der zusätzlichen Nachnahmegebühren. Ein zweites Mal
zurückgehende Nachnahmen sind in Betreibung zu setzen.
Die SUISA verzichtet auf Ablieferung der Verzeichnisse der
aufgeführten Werke.

B. Für Entschädigungen für Einzelveranstaltungen gemäss IB
Das Begehren um Gestattung der Aufführung ist spätestens 3 Tage vor
der Veranstaltung bei der SUISA zu stellen, unter gleichzeitiger
Einreichung eines Verzeichnisses der Musikwerke, deren Aufführung
beabsichtigt ist, und unter Angabe der Ensembles, die für den Anlass
verpflichtet werden sollen, und der Anzahl der Musiker pro Ensemble.
Ferner ist in dem Begehren anzugeben, welche Eintrittspreise für den
Anlass verlangt werden.
Die Entschädigung ist spätestens 24 Stunden vor Beginn der
Veranstaltung zahlbar.

ID. Gültigkeitsdauer des Tarifs
Der vorliegende Tarif gilt für die Dauer von 5 Jahren ab 1. Januar

1942, unter Vorbehalt der Möglichkeit einer Revision bei wesentlicher
Veränderung der Verhältnisse.

Tarif-Klasse Hb
Geselligkeitsvereine, Sportvereine, wissenschaftliche Vereine
und übrige Vereine für ihre Unterhaltungsanlässe mit
Tanzmusik und musikalischen Unterhaltungen; Dampfbootgesell¬

schaften usw.
L Tarifansätze

A. Für Vereinigungen, die mindestens 24 Stunden vor der
Veranstaltung um die Ermächtigung nachgesucht haben:

pro Veranstaltung
und Ensemble

1 Musiker Fr. 4.60
2—4 Musiker Fr. 6.50
5—6 Musiker Fr. 9.60
7 und mehr Musiker Fr. 13.40
zuzüglich pro Veranstaltung 3 x den höchsten Eintrittspreis8) für
Einzelpersonen.

B. Für Vereinigungen, die nicht mindestens 24 Stunden vor
der Veranstaltung um die Ermächtigung nachgesucht haben:
pro Veranstaltung und Ensemble 2 x die Ansätze gemäss A.

U. Zahlungsbedingungen
Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, die fälligen Entschädigungen

unter Berechnung der Postgebühren durch Nachnahme zu erheben.
Die SUISA anerkennt die Nachnahme als Quittung.

Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, nicht eingelöst
zurückkommende Nachnahmen ein zweites Mal nachzunehmen, unter Berechnung
der zusätzlichen Nachnahmegebühren. Ein zweites Mal zurückgehende
Nachnahmen sind in Betreibung zu setzen.

Die SUISA verzichtet auf Ablieferung der Verzeichnisse der
aufgeführten Werke.

DL Gültigkeitsdauer des Tarifs
Der vorliegende Tarif gilt für die Dauer von 5 Jahren ab 1. Januar

1942, unter Vorbehalt der Möglichkeit einer Revision bei wesentlicher
Veränderung der Verhältnisse.

Tarif-Klasse Hc
Theater für gemischte Aufführungen,Varietetheater, Kabarette,

Kleinkunstbühnen, Zirkus usw.
I. Tarifansätze

A. Betriebe, die regelmässig, mindestens einmal im Jahr,
Aufführungen veranstalten.
Jahresforfaitentschädigung pro Veranstaltung
1 Musiker */, x den zweithöchsten Eintrittspreis*)
2—4 Musiker */3 x den zweithöchsten Eintrittspreis •

5 und mehr Musiker 1 x den zweithöchsten Eintrittspreis
Für Betriebe mit Konsumationszwang jedoch mindestens die Ansätze
dar Tarifklasse H, Gastgewerbe und Kursäle.

B.Betriebe, die nicht regelmässig und nicht mindestens einmal
im Jahr Aufführungen veranstalten und die die Rechte für
einzelne Veranstaltungen zu erwerben wünschen.
Forfaitentschädigung in der Höhe des Zweifachen der Ansätze unter A.

D. Zahlungsbedingungen
A. Für Jahresforfaits gemäss IA.

Jahresforfaits bis zu Fr. 100.—, zahlbar jeweils am 15. Januar eines
Vertragsjahres.
Jahresforfaits von Fr. 100.— bis Fr. 400.—, zahlbar in vier gleichen
Raten, jeweils am 15. Januar, 15. April, 15. Juli und 15. Oktober
eines Vertragsjahres.
Jahresforfaits über Fr. 400.—, zahlbar in zwölf gleichen Raten, jeweils
am 15. jedes Monats.
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Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, die fälligen Raten unter
Bereehnung der Pestgebühren dureh Naehnahme in Form einer Enve-
loppe zu erheben. Die SUISA anerkennt die Enveloppe als Quittung.
Die Enveloppe enthält eine Antwortenveloppe für die Zusendung der
Verzeichnisse der -während der letzten Zahlungsperiode gespielten
Musikwerke.
Die SUISA ist berechtigt und verpflichtet, nieht eingelöst
zurückkommende Nachnahmen ein zweites Mal naehzunehmen, unter Berechnung

der zusätzlichen Nachnahmegebühren. Ein zweites Mal
zurückgehende Nachnahmen sind in Betreibung zu setzen.
Musikaufstellungen, die nieht binnen zehn Tagen naeh Einlösung der
Nachnahme bei der SUISA eingehen, sind durch.die SUISA einmal
schriftlich anzumahnen. Gibt der Veranstalter dieser Mahnung binnen
zehn Tagen seit deren Versendung keine Folge, ist die SUISA berechtigt,

die hierfür vertraglich vorgesehene Konventionalstrafe geltend
zu machen, unter Aufrechterhaltung ihres gesetzliehen und vertragliehen

Rechtes auf Zustellung der Programme.
B. Für Entschädigungen für Einzelveranstaltungen gemäss IB.

Das Begehren um Gestattung der Aufführung ist spätestens 3 Tage vor
der Veranstaltung bei der SUISA zu stellen, unter gleichzeitiger
Einreichung eines Verzeichnisses der Musikwerke, deren Aufführung
beabsichtigt ist, und unter Angabe der Ensembles, die für den Anlass
verpflichtet werden sollen, und der Anzahl der Musiker pro Ensemble.
Ferner ist in dem Begehren anzugeben, welche Eintrittspreise Tür den
Anlass verlangt werden.
Die Entschädigung ist spätestens 24 Stunden vor Beginn der
Veranstaltung zahlbar.

III. Gültigkeitsdauer des Tarifs
Der vorliegende Tarif gilt für die Dauer von 5 Jahren ab 1. Januar

1942, unter Vorbehalt der Möglichkeit einer Revision bei wesentlicher
Veränderung der Verhältnisse.

l) Als Eintrittspreis fällt. derjenige Betrag in Betracht, der für die Teilnahme an
der Veranstaltung als solche zu entrichten ist, unter Ausschluss jeder Gegenleistung
Mr KonsumatioDcn.

*) Als Eintrittspreis fällt derjenige Betrag in Betracht, der für die Teilnahme an
der Veranstaltung als solche zu entrichten ist, unter Ausschluss jeder Gegenleistung
für Konsumationen.

*) Massgebend ist der normale Eintrittspreis für eine Samstagrorstellung, unter
Ausschluss -von Sonderreranstaltungen mit erhöhten Eintrittspreisen.

Z ü r i e h den 13. Januar 1942.

O» |Tf£« A SchweU. Gesellschaft dec Urheber md VerlegerIII f\ Sodett Suisse des Auteurs et EdKeurskJ « Socletä Svlszera degll Autor! ed Bditori

Die Direktion.

Weitere Tarife werden von Fall zn Fall publiziert.

Tarifs et conditions de paiement
ainsi que

conditions de remise des relevfc des envres exdcotdes

pour obtenir i'antorisation d'exdcoter pnbliQnement ies ceuvres

bob th&trales de Masiqae avec ob sans texte

Tarifs et conditions de paiement ainsi que conditions de remise des releves des

•surre* exEcutEea approuvis par la Commission arbitrate pxEvue par lea articles 4 et 6
de la loi federate concernant la perception de droits d'auteur

(du 25 Septembre 1940)

Publication conforme ä l'article 11, alinda 2, du Reglement d'exdeution de la loi
fdddraie concernant la perception de droits d'auteur

(du 25 scptembre 1940)

Suite des Tarifs
Rttts renvoyons les lectenrs ä notre publications prEcErfentes, parties dans la
Feulile offIcielle sulsse du commerce, n° 272 du 19 novembre, n° 285 da

4 dEcembre, n° 294 du 15 dEcembre 1941 et n° 1 du 5 janvier 1942.

Reglement d'execntion de la SUISA pour la

classe H du tarif
Etablissements publics, hotels et kursaals

(voir lc n° 285 du 4 ddcembre 1941 de la Fcuille officielle suissc du commerce)

Nous publions eneore une fois la disposition suivante, se rapportant
exclusivement aux taux forfaitaires dejä parus pour les Etablissements

qui n'organlsent pas, au molns pendant un mois, des executions muslcales
an minimum 8 jours par mois (ä l'exceptlon des hotels salsonniers):

Les entreprises qui n'organisent pas, au moins pendant un mois
des executions musicales au minimum 8 jours par mois (ä l'exception
des hotels saisonniers) et dont les manifestations ont lieu soit ä la cam-
pagne, ä l'intention des milieux modestes, soit dans de petits Etablissements

urbains IrEquentEs surtout par la elasse laborieuse, bEnEficient
sur les taux de la catEgorie H 2, A, B, d'un rabais pouvant aller jusqu'ä
60%.

En application de eette disposition, nous publions ci-apres une

decision de la SUISA:
L Sont eonsidEres comme «Etablissements de campagne», ceux situEs

en dehors des agglomErations ou dans des petits villages et qui font
faire de la musique exclusivement:
a) par un orchestre «cliampEtre» (Ländlermusik),
b) par un aeeordEonisle,
e) par un petit orchestre de 3 musieiens au maximum qui joue sans

musique,

d) par un orehestre dit «musette » de 4 musieiens au maximum,
e) occasionnellement par les fanfares de l'endroit lors des fEtes Cham«

pötres, eoneerts, modestes bals en plein air.
La SUISA aeeorde ä de tels Etablissements le rabais maximum

de 50%.
II. Sont eonsidErEs eomme «petits Etablissements urbalnss, seulement eeux

frEquentEs surtout par la classe laborieuse et qui, dans la rEgle, n'em-
ploient pas plus de 3 musieiens. Les rabais en question sont fixEs comme
suit:
pour les Etablissements
a) employant au maximum 1 seul r.usieien 50%
b) employant au maximum 2 musieiens 40%
e) employant au maximum 3 musieiens

ou un orehestre dit «musette» de 4 musieiens 30%

Tarif de la classe Ha
Ecoles et cours de danse

I. Taux du tarif
A. Forfait annuel

a) pour l'enseignenieiit et les rEpEtitions:
par jour de

IndemnitE foriaitaire musique
1 musicien fr. -.90
2 ä 4 musieiens fr. 1.50
5 musieiens et plus fr. 2.—

b) pour bals et coneours de danse: par manifestation
IndemnitE foriaitaire at ensemble
1 musicien fr. 4.60
2 ä 4 musieiens fr. 6.50
5 ä 6 musieiens fr. 9.60
7 musieiens et plus fr. 13.40
SupplEment par manifestation:
3 x Ie prix d'entrEe le plus ElevE *) par personne.

B. Pour les organisateurs qui n'organisent pas rEgulierement
au moins uue fois par annee des manifestations ou soirEes
et qui desirent obtenir l'autorisation pour ehaque
manifestation sEparEment:
2 X le taux figurant sous A b).

II. Conditions de paiement
A. Pour les forfaits annuels Selon ehiffre I A:

Les forfaits annuels s'Elevant au maximum ä 30 fr. sont payables le
l«fevrier de ehaque annEe.
Les forfaits annuels supErieurs ä 30 fr. sont payables en deux demi-
annuitEs Egales le Ier mars et le lcrseptembre de ehaque annEe.
La SUISA a le droit et l'obligation de percevoir les indeinnites Eehues

par remboursement postal en y ajoutant les frais de poste. La SUISA
recommit le remboursement eomine quittance.
La SUISA a le droit et l'obligation de prendre en remboursement une
seconde fois les recouvrements revenus impayEs, en y ajoutant les nou-
veaux frais de poste. Les remboursements revenus impayes une seconde
fois seront eneaisses par voie de poursuite.
La SU1 SA renonce ä la remise, par l'organisateur, de la liste des ceuvres
musicales exEeutees.

B. Pour les indemnites eoneernant des manifestations isolEes
selon ehiffre I B:
La demande d'autorisation pour 1'exEcution doit etre prEsentEe ä la
SUISA au plus lard trois jours avant la manifestation, avee une liste
des ceuvres musieales que l'organisateur se propose de faire exEcuter
et en indiquant quels sont les ensembles qui seront engagEs pour la
manifestation et le nombre des musieiens de ehaque ensemble. L'organisateur

devra indiquer anssi quels sont les prix d'entrEe qui seront demandEs
ä ia manifestation.
L'indemnitE fixee est payable au plus tard 24 heures avant le dEbut
de la manifestation.

IIL Duräe de validite du tarif
Le tarif ci-dessus est valable pour la durEe de 5 ans ä partir du 1er janvier

1942, sous rEserve de revision dans le cas oü les circonstances subi-
raient d'importantes modifications.

Tarif de la classe Hb
Societes de divertissement, societes sportives, soci6t6s scien-
tifiques et autres societes, pour leurs manifestations recre-
atives avec musique de danse et recreations musicales;

compagnies de navigation ä vapeur, etc.

I. Taux du tarif
A. Pour les soeietEs qui ont demandE l'autorisation au moins

24 beures avant la manifestation:
par manllestation

et ensemble
exEeutant

1 musieien fr. 1.60
2 ä 4 musieiens fr. 6.50
5 ä 6 musieiens ' fr. 9.60
7 musieiens et plus. .' i'r. 13.40
plus un suppIEment, par manifestation, de 3 x le prix d'entrEe le plus
ElevE 2) par personne.

B. Pour les soeiEtEs qui n'ont pas demandE l'autorisation de 1«
SUI SA au m oins 24 heures avant 1 a manifestation:
par manifestation et ensemble exEeutant: 2 x les taux prEvus sou»
lettre A.
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IL Conditions de paiement
La SUISA a le droit et l'obligation de percevoir les indemnites 6chues

par reinboursement postal en y ajoutant les frais de poste. La SUISA
reeonnait le remboursement comme quittance.
La SUISA a le droit et l'obligation de prendre en remboursement une
seconde fois les remboursements revenus impayes, en y ajoutant les
nouveaux frais de poste. Les remboursements revenus impayes une
seconde fois seront encaisses par voie de poursuite.
La SUISA renonce ä la remise, par l'organisateur, de la liste des ceuvres
musieales exccutees.

IIL Duree de validity du tarif
Le tarif ci-dessus est valable pour la durüe de 5 ans ä partir du 1er jan-
vier 1942, sous reserve de la faculty de revision dans le cas oü les cir-
eonstances subiraient d'iinportantes modifications.

Tarif de la classe He
Theatres pour representations mixtes, theatres de varietes,

cafes-concerts, cabarets, cirques, etc.

L Taux du tarif
A. Etablissements organisant rögulierement des representations,

au moins une fois par an:
Indemnity annuelle ä forfait par manifestation
1 musicien 1/3 X le prix d'entree venant aprfes le

plus eieve 3)

2 ä 4 musieiens 2/3 X le prix d'entrde venant apres le
plus elevd

5 musieiens et plus 1 X le prix d'entree venant aprds le
plus eleve.

Pour les dtablissements avec consommation obligatoire, ii sera toutefois
per?u au minimum les taux du tarif de la classe H (cafes, hotels et
kursaals).

B. Etablissements qui n'organisent pas regulierement au moins
une fois par an des manifestations et qui desirent obtenir
l'autorisation pour eliaque manifestation sdparement.
Indcmnite ä forfait fixee au double des taux prdvus sous lettre A ci-
dessus.

II. Conditions de paiement
A. Pour forfaits annuels selon chiffre IA:

Les forfaits annuels s'elevant ä moins de 100 fr. sont payables le 15 jan-
vier de ehaque annee.
Les forfaits annuels de 100 ä 400 fr. sont payables en quatre parts tri-
mestrielles dgales le 15 janvier, le 15 avril, le 15 juillet et le 15 octobre
de ehaque annce.
Les forfaits annuels supcrieurs ä 400 fr. sont1 payables en 12 mensualites
egales le 15 de ehaque mois.

La SUISA a le droit et l'obligation de percevoir les indemnites echues

par remboursement postal, sous forme d'une enveloppe, en y ajoutant
les frais de poste. La SUISA reeonnait celle enveloppe comme
quittance. L'enveloppe contient une enveloppe-reponse pour l'envoi de la
liste des ceuvres musieales executees durant la dernicre pdriode de

paiement.
La SUISA a le droit et l'obligation de prendre en remboursement une
seeonde fois les recouvrements revenus impayes, en y ajoutant les
nouveaux frais de poste. Les remboursements revenus impayes une seconde
fois seront encaissds par voie de poursuite.
Les listes d'oeuvres exdeutdes qui ne parviennent pas ä la SUISA dans
les dix jours du paiement du remboursement seront rdclamdes une fois
par dcrit par la SUISA. Si l'organisateur ne donne pas suite ä ce rap-
pel dans les dix jours, la SUISA aura le droit d'appliquer Tarnende con-
ventionnelle prevue par le eontrat, sans prdjudiee de son droit ldgal
et contractuel ä la remise des programmes des oeuvres exdeutdes.

B. Pour les indemnities eoncernant des manifestations isoldes
selon chiffre IB:
La demande d'autorisation de Texdcution doit ötre prdsentde äla SUISA
au plus tard trois jours avant la manifestation, avec une liste des oeuvres
musieales que l'organisateur se propose de faire exdeuter et en indiquant
quels sont les ensembles qui seront engages pour la manifestation et le
nombre des musieiens de ehaque ensemble. L'organisateur devra indi-
quer aussi quels sont les prix d'entrde qui seront demandds ä la
manifestation.

L'indemnitd fixee est payable au plus tard 24 henres avant le ddbut
de la manifestation.

HL Dur£e de validity du tarif
Le tarif ci-dessus est valable pour la durde de 5 ans ä partir du 1er janvier

1942, sous rdserve de revision dans le cas oü les circonstances
subiraient d'importantes modifications.

') Est consld£r6 comme prix d'cntröe le montmt exigi pour prendre part ä la
manifestation, & l'cxeluslon de la part 6ventuellement pcrfue pour consommatlons.

') Est eonsld£r£ comme prix d'entrde Le montant exigd pour prendre part k la
manifestation, ä I'exeluslon de la part dventuellement perjue pour consommatlons.

') Le prlx d'entrde entrant en conslddratlon est le prlx d'entrde normal pour une
reprdsentatlon du samedi, & I'exeluslon des reprdsentatlons spdelales a prlx d'entrde
majords.

Zurich, le 15 janvier 1942.

Schweb. OeeeBxehaft der Utheher end Verieffer
St(Kt6 Sriuo 4M A4m it HHNB
Socle tA Srlxzarm dagll Aatoal ed EditedSUISA

La dkectim.

D'autres farlfs seront publics, le cas 6eh6ant*

Tariffe e condizioni dl pagamento
e

condiztoni di rimessa degli elenctii delle opere esegnlte

per ottenere l'autorizzazione di eseguire pubälicamente opere
mnsicali non teatrali con o senza testo

Tariffe e condizioni di pagamento, eome pure condizioni di rimessa degli elenehi delle
opere eseguite, approvate dalla Commissione arbitrale prevista dagli articoli 4 e 6

della legge federale eoneernente la riseossione dei diritti d'autore
(del 25 settembre 1940)

Pubblieazione eonforme all'artieolo 11, comma 2, del Eegolamento esecutivo
della legge federale eoneernente la riscossione dei diritti d'autore

(del 25 settembre 1940)

Conliiraa^zione delle tariffe
Riflvlamo anche alle nostre precedent! pubbHcazioni nel Fogllo uftlciale
svizzero di commercio n° 272 dei 19 novembre, n° 285 del 4 dlcembre,

n° 294 del 15 dlcembre 1941 e n° 1 del 5 gennaio 1942.

Decisione esecutoria della SUISA per la

classe H della Tariffa
Esercizi pubblici e «kursaal»

(redasi n° 235 del 4 diecmbre 1941 del Foglio ufficiale svizzero di eommercio)

Pubblichiamo ancora una volta la seguente disposizione riferentesi
esclusivamente ai tassi «a forfait» per aziende che non organizzano in
almeno un mese aH'anno esecuzionl musical! per aimeno 8 giornl (eccettuatl
gll alberghi di stagione):

GK esercizi che non organizzano almeno nn mese all'anno delle
esecuzioni in almeno 8 giorni al mese (ad eccezione degli alberghi di
stagione) e le cui manifestazioni hanno luogo in eondizioni rurali e sem-
pliei, oppure in piceoli stabilimenti cittadini frequentati prevalentemente
dal eeto operaio, godono, sui tassi di tariffa della classe H 2, A e B, un
ribasso ammontante slno al 50%.

In esecuzione di tale disposizione, pubbliehiamo qui sotto la seguente

decisione della SUISA:
I. Sono da considerarsi eome «esercizi in condizioni rural!» quelli (ad

eccezione degli essercizi di stagione) situati:
fuori delle agglomerazioni, in campagna,.
in pieeoli villaggi
e 1'anno eseguire della musica soltanto
a) da orchestre «ru'stiehe» (bände alia paesana, Ländler),
b) da lisarmoniehe,
e) da piceole orehestre di 3 suonatori al massimo, i quali suonano

per lo piü senza musiea,
d) da orchestre dette «musette» di 4 suonatori al massimo,
e)- oeeasionalmente dalle bände locali per eoneerti semplici, feste e

balli campestri.
A tali esercizi, la SUISA concede il ribasso massimo del 50%.

II. Sono da considerarsi come «piccoii stabilimenti cittadini», frequenti
prevalentemente dal ceto operaio, soltanto quelli ehe lanno eseguire la
musiea normalmente da non piü di 3 suonatori. II ribasso e fissato
come segue:
a) per gli esercizi occupanti al massimo 1 suonatore: 50%
b) per gli esercizi oceupanti al massimo 2 suonatori: 40%
c) per gli esercizi oceupanti al massimo 3 suonatori

oppure una cosidetta « Orchestra Musette » di 4 suonatori al
massimo: 30%.

Tariffa classe Ha
Scuole e corsi di ballo

I. Tassi di tariffa
A. Forfait annuo

a) per Tinsegnamento e le ripetizioni:
Indennizzo a forfait per ognl gforno

di musica
1 musicista fr. —.90
2—4 musicisti fr. 1.50
5 musicisti ed oltre fr. 2.—

b) per feste da ballo e eoncorsi o gare:
per ognl

Indennizzo a forfait maailestaziooe
ed orchestra

1 musieista fr. 4.60
2—4 musieisti fr. 6.50
5—6 musicisti fr. 9.60
7 musicisti ed oltre fr. 13.40

Supplemento per ogni singola manifestazione:
3 x il prezzo d'ingresso piü alto1) per persona.

B. Per gli organizzatori ehe non organizzano regolarmente
aimeno una volta all'anno delle man-ifestazioni o feste e

vogliono ottenere l'autorizzazione separatamente per ogni
singola manifestazione:
2 x fl tasso fissato sotto la rubrica A b.

II. Condizioni di pagamento
A. Per i «forfaits» anni della rubrica 1A:

I forfaits annui ammontanti al massimo a fr. 30.— sono pagabili il
1° febbraio di ogni anno.
I forfaits annui superiori ai fr. 30.— sono pagabili in due quote uguali
il 1° marzo ed il 1° settembre di ogni anno.
La SUISA ha il diritto e l'obbligo di riscuotere gli indennizzi scaduti
mediante rimborso postaie. aggiungendovi le spese postali. La SUISA
riconosoe fl rimborso quale qnietanza.
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La SUISA ha il diritto e l'obbligo di prendere una seconda volta in
rimborso le riscossioni non pagate, aggiungendovi le nuove spese
postali. I rimborsi tornati impagati una seconda volta saranno incassati
per via di esecuzione.

La SUISA rinuncia alia consegna, da parte dell'organizzatore, degli
elencbi delle opere musicah eseguite.

B. Per gli indennizzi relativi a manifestazioni isolate della
rubrica IB:
La ricbiesta dell'autorizzazione per l'esecuzione dovrä essere sotto-
posta alia SUISA il piü tardi 3 giorni prima dclla manifestazione,
con l'elenco delle opere musicali che l'organizzatore si propone di far
eseguire, indicando pure quali sono le orcbestre scritturate per la
manifestazione ed il numero di esecutori di ogni orchestra. L'organizzatore
dovrä pure indicare quali sono i prezzi d'ingresso.
L'indennizzo fissato e pagabile il piii tardi 24 ore prima dcll'inizio
della manifestazione.

III. Durata della validity della tariffa
La tariffa di cui sopra vale per la durata di 5 anni sin dal 1° gennaio

1942, sotto riserva di revisione qualora le circostanze dovessero cambiare in
modo importante.

Tariffa classe Hb
Societä ricreative, societä sportive, societä scientifiche ed

altre societä, per le loro manifestazioni ricreative con musica
da balio e ricreazioni musicali; compagnie di navigazione

a vapore, ecc.

I. Tassi di tariffa
A. Per le societä che chiedono l'autorizzazione almeno 24 ore

prima della manifestazione:
Per ogni manifestazione

ed ogni
gruppo di esecutori

1 musicista fr. 4.60
2—4 musicisti fr. 6.50
5—6 musicisti fr. 9.60
7 musicisti ed oltre fr. 13.40

con inoltre, per ogni manifestazione, un supplemento di 3 x il prezzo
d'ingresso piü alto per persona2).

B. Per le societä che non hanno ehiesto l'autorizzazione della
SUISA almeno 24 ore prima della manifeslazione:
Per ogni manifestazione ed ogni gruppo di esecutori: 2 X i tassi prc-
visti sotto la rubrica A.

II. Condizioni di pagamento
La SUISA ha il diritto e l'obbligo di riscuotere gli indennizzi scaduti

mediante rimborso postaie, aggiungendovi le spese postali. La SUISA
riconosce il rimborso quale quietanza.

La SUISA ha il diritto e l'obbligo di prendere in rimborso una seconda
volta le riscossioni non pagate, aggiungendovi le nuove spese poslali.
I rimborsi tornati impagati una seconda volta saranno incassati per via
di esecuzione.

La SUISA rinuncia alia consegna, da parte dell'organizzatore, degli
elencbi delle opere musicali eseguite.

III. Durata della validitä della tariffa
La tariffa di cui sopra vale per la durata di 5 anni sin dal 1° gennaio

1942, sotto riserva di revisione qualora le circostanze dovessero cambiare
in modo importante.

Tariffa classe He
Teatri per rappresentazioni miste, varietäs, caffä-concerti,

circhi, ecc.

"I." Tassi di tariffa

A. Imprese organizzanti regolarmente, almeno una volta
all'anno, delle rappresentazioni con musica.
Indennizzo a forfait annuo per rappresentazlone
1 musicista Vs del prezzo d'ingresso

per i secondi posti8)

2—4 musicisti z/s del prezzo d'ingresso
per i secondi posti

5 musicisti ed oltre 1 X il prezzo d'ingresso
per i secondi posti

Per gli stabilimenti ed esercizi con obbligo di consumare, l'indennizzo
deve tuttavia rappresentare almeno i tassi della classe H della tariffa
(Esercizi pubblici e « kursaal»).

B. Imprese che non organizzano regolarmente ed almeno una
volta a 11'anno delle rappresentazioni eon musica edesiderano
ottenere l'autorizzazione per ogni singola rappresentazione.
Indennizzo a forfait fissato al doppio dei tassi della rubrica A.

II. Condizioni di pagamento
A. Per i forfaits annui della rubrica I A.

I forfaits annui ammontanti a meno di fr. 10 sono pagabili il 15 gennaio

di ogni anno.

I forfaits annui dai fr. 100 ai fr. 400 sono pagabili in quattro quote
trimestrali uguali, e precisamente il 15 gennaio, il 15 aprile, il 15 luglio e il
15 ottobre di ogni anno.

I forfaits annui supenori ai fr. 400 sono pagabili in dodici quote
mensili uguali scadenti il 15 di ogni mese.

La SUISA ba il diritto e l'obbligo di riscuotere gli indennizzi scaduti
mediante rimborso postaie sotto forma di una busta, aggiungendovi
le spese postali. La SUISA riconosce questa busta come quietanza.
La busta contiene una busta-risposta per l'invio degli elencbi delle
opere musicali eseguite durante l'ultimo periodo di pagamento.

La SUISA ba il diritto e l'obbligo di prendere una seconda volta in
rimborso le riscossioni non pagate, aggiungendovi le nuove spese
postali. I,rimborsi tornati impagati una seconda volta saranno incassati
per via di esecuzione.

Gli elcnelii della musica eseguita che non pervengono alia SUISA entro
i dieci giorni dal pagamento del rimborso saranno dalla SUISA reclamati
una völta per iscritto. Qualora l'organizzatore non dovesse dar scguito
a questo reclaino entro i dieei giorni dalla sua spedizione, la SUISA
avrä il diritto di esigere il pagamento dclla multa prevista dal contratto,
pur mantenendo il suo diritto legale e eontrattuale alia consegna dci
programnii da parte dell'organizzatore.

B. Per gli indennizzi relativi a manifestazioni isolate dclla
rubrica IB.
La riehiesta dell'autorizzazione per l'esecuzione dovrä essere sotto-
posta alia SUISA almeno 3 giorni prima della manifestazione, assieme
all'eleneo delle opere musicali che l'organizzatore si propone di far
eseguire, indieando pure quali sono le orcbestre srritturate per la
manifestazione ed il numero di esecutori di ogni orchestra. L'organizzatore
dovrä indicare inoltre quali sono i prezzi d'ingresso.
L'indennizzo fissato e pagabile il piü tardi 24 ore prima dell'inizio
della manifestazione.

DI. Durata della validitä della tariffa
La tariffa di eui sopra vale per la durata di 5 anni sin dal 1° gennaio

1942, sotto riserva di revisione qualora le circostanze dovessero cambiare
in modo importante.

') Va cousiderato come prezzo d'injrresso 1'importo ehiesto ai partecipanti per prendere
parte alia niauifesta/.ionc, ad esclusione della parte eventualmento percepita per le
consumazioni.

2) Va considerate come prezzo d'ingresso l'importo ehiesto ai partecipanti per prendere
paite alia manifestazione, ad esclusione della parte eveutualmente percepita per le
consumazioni.

") Va considerate come prezzo d'ingresso il prezzo normale per una rappresentazione
del sabato, ad esclusione delle rappresentazioni spcciali con prezzi aumentati.

Schweiz. Gesellschaft der Urheber und Verleger
Societä Suisse des Auteurs et Edlteurs
Societä Svlzzera degli Autor! ed Edltori

La direzione.

Altre tariffe saranno pnbblieate all'oceorrenza.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung eur VcröfjenÜichung im 8HAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dorn la publication est prescrite dans la

FOSC. par des lois ou ardoniuinces

J. J. Rüegg & Co. AG., Hoch- und Tiefbauunternehmung, Zürich

Liquidalions-Schuidenruf gemäss Art. 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Mit Beschluss vom 30. Dezember 1941 ist die J. J. Rfiegg & Co. AU.

in Liquidation getreten. Sämtliche Gläubige! werden hiermit in Anwendung
von Art. 742 OR aufgefordert, ihre Ansprüche an die Gesellschaft schriftlich

beim unterzeichneten Liquidator bis zum 31. März 1942 anzumelden.

(AA. 9') Für die Liquidatoren:
Dr. G. Weiss, Rechtsanwalt,

lalacker 29, Zürich 1.

A. H. Guggenheim S. A., Basel

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft, vom

19. Januar 1942. hat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 500 000
auf Fr. 200 000 beschlossen. Gläubiger, welche gemäss Art. 733 OK. für ihre
Forderungen Befriedigung oder Sicherstellung verlangen, werden hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche binnen zwei Monaten, von der dritten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsanitsblatt an gerechnet, bei der Fides
Treuhand-Vereinigung, Aeschenvorstadt 4, Basel, anzumelden. (AA. 16

Basel, den 19. Januar 1942. A. H. Guggenheim SA.

Z u r i g o 13 gennaio 1942.

SUISA
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Actif
$oci£t£ g^n^rale pour 1'industrie £leetrique, Geneve

Ullan aa 31 dAeeatbre 1041 Pastil

Caisse, comptes de virements
Avoirs en banque ä vue
Avoirs en banque ä terme
Effets de change
Comptes-courants döbiteurs en blanc
Avances et prets ä terme fixe cn blanc
Avances et prets ä terme fixe gagös
Titres et participations permanentes
Autrcs postcs de l'actif

Fr. Ct.

606 296 15
887 999 46
112 253 25
830 000 —

2 450 644 70
1 032 330 85
2 402 615 10

21 673 224
997 610 10

30 992 973 61

Comptes cröanciers ä vue
Emprunt par obligations
Autres postes du passif
Capital
Reserves
Pertes et profits (solde report^)

(AG. 3)

Fr. Ct.

842 055 60
5 850 000 —
1 620 850 25

21 000 Ut>0
1 550 000

130 067 76

30 992 973 61

liiciluogsn - communicaiioss - Comunicazioni

Verffigug Nr. 1 El. des Iriegs-tadnstrle- aid -Arbelts-Amtes
fiber Verschärfung der einschränkenden Massnahmen tflr die Verurendong

toi elektrischer Energie

(Beleuchtung, Warmwasserbereitung und Raumheizung)
(Vom 23. Januar 1912)

Das Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf Artikel 1, 2. Absatz, der Verfügung Nr. 16 des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom 3. November 1941 über
einschränkende Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen
Kraft- und Brennstoffen sowie von Gas und elektrischer Energie
(Einsparungen im Elektrizitätsverbrauch), verfügt:

Art. 1. Die Strassenbeleuchtung ist so einzuschränken, dass gegenüber
dem Energieverbrauch im gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Einsparung
von mindestens 50% erzielt wird;

die Schaufensterbcleuchtung ist im Zeitpunkt des Ladenschlusses,
spätestens jedoch um 19.00 Uhr auszuschalten und darf nicht vor dem
nächsten Abend weder in Betrieb genommen werden;

die Firmenlichtschriften und übrigen Lichtreklamen sind bis auf
weiteres gänzlich auszuschalten.

Art. 2. In Wohnungen, Schulen, Büros, Verkaufs- und Geschäftsräumen,

Gaststätten, Vergnügungslokalen, Aufenthaltsräumen usw. ist der
Elektrizitätsverbrauch für Lichtzwecke gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres um mindestens y3 zu kürzen.

Art. 3. Sämtliche Heisswasserspeicher jeder Grösse, Durchlauferhitzer
und ähnliche Apparate für die Warmwasserversorgung von Wohnungen
sind von den Abonnenten jeden Sonntag spätestens 21.00 Uhr auszuschalten
und dürfen erst am folgenden Freitag nach 21.00 Uhr wieder eingeschaltet
werden. Ueberdies ist am Warmwasserverbrauch derart zu sparen, dass
der monatliche Elektrizitätsverbraueh dieser Apparate nicht mehr als
25 Kilowattstunden für jede zum versorgten Haushalt gehörende Person
beträgt. Für Kleinkinder unter 3 Jahren kann die doppelte Kilowatt-
stundenzalü bezogen werden.

Für die Praxis von Aerzten und Zahnärzten gelten die bisher von den
Elektrizitätswerken angeordneten Einschränkungen unverändert.

Wo für die Warmwasserbereitung eine Anlage mit Brennstoffeuerung
besteht, ist die Verwendung von Elektrizität untersagt.

In Hotels, Pensionen, Anstalten usw. ist der EleÜrizitätsverbrauch für
die Warmwasserversorgung gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres um mindestens */t zu kürzen.

Art. 4. Der Elektrizitätsverbrauch für die Raumheizung ist allgemein
verboten. Ausnahmebewilligungen dürfen von den Elektrizitätswerken nur
auf schriftliches Gesuch hin und nur in Fällen von ernsthafter Erkrankung,
hohem Alter oder von Felden anderer Heizeinrichtungen gewährt werden
und nur für eine beschränkte Anzahl Kilowattstunden. Die bisher von den
Elektrizitätswerken gewährten Ausnahmen sind vom 1. Februar 1942 an
ungültig.

Die Elektrizitätswerke sind im übrigen ermächtigt, von sich aus
Heizapparate zu plombieren oder vorübergehend in Gewahrsam zu nehmen,
auch wenn dieselben nicht gegen die bestehenden Vorschriften verwendet
worden sind.

Art. 5. Die Elektrizitätswerke sind verpflichtet, die Einhaltung der
vorstehenden Vorschriften zu kontrollieren. Bei festgestellten Uebertre-
tungen haben sie den Abnehmer zu verwarnen und im Wiederholungsfalle
dem fehlbaren Abnehmer jegliche Stromabgabe für alle Zwecke während
einer Woche zu unterbrechen.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am Sonntag, den 25. Januar 1942,
21.00 Uhr, in Kraft. 19. 26. 1. 42.

Ordonnance n° 1 EI. de rOffice de gnerre pour I'Indnstrle et le travail
sur I'accentuatlon des mesures restrelgnant la consommation d'ßlectrlcltö

(Eelairage, preparation d'eau ehaude et chauffage de locaux)
(Du 23 janvier 1942)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,,
vu l'article 1", 2° alinöa, de l'ordonnance n° 16 du döpartement fddöral

de l'öconomie publique du 3 noverabre 1941 restreignant l'emploi des car-
burants et combustibles liquides et solides, ainsi que du gaz et de l'änergio
ölectriquc (economies ä faire dans la consommation d'ölectricitö), arröte:

Article premier. L'öclairage de la voie publique sera restreint dans
une mesure teile qu'il cn rösulte un öconomie d'au moins 50 pour cent
sur la consommation d'energie pendant la pöriode correspondante de bannte
pröeödente.

L'6clairage de vitrines doit ötre interrompu au moment de la fermetnre
des magasins, au plus tard ä 19.00 heures, et ne doit pas ötre repris avant
le soir suivant.

Les enseignes et autres reclames luinincuses doivent rester complötement
declcnchöes jusqu'ä nouvel ordre.

Art 2. Dans les habitations, ecoles, bureaux, magasins, maisoos de
commerce, caf6s, hötels et restaurants, locaux de recreation et de reunion, etc.,
la consommation d'ölertricite pour l'eclairage doit ötre restreinte d'au moins

un tiers sur la consommation pendant la periode' correspondante de l'anuee
pr6c6dente.

Art. 3. Les chauffe eau de toute grandeur, rechauffeurs et autres appa-
reils pour la distribution d'eau ehaude dans les habitations doiveut ötre
declenches par les abonn6s chaque dimanche au plus tard ä 21.00 heures
et ne peuvent ötre röenclenchös que le vendredi suivant apres 21.00 heures.
En outre, la consommation d'eau ehaude doit ötre restreinte dans une
mesure telle que la consommation mensuelle de ces appareils nc döpasse
pas 25 kilowatt-lieures par personne appartenant au mönage considörö.
Pour les enfants de moins de trois ans, l'attribution mensuelle d'electricitö
est doublee.

Pour les cabinets de mödecins et dentistes, les reductions ordonnees
jusqu'ici par les entreprises d'ölectricitö restent sans changement.

Dans les installations de distribution d'eau ehaude qui comprennent
un moyen de chauffage au combustible, l'emploi de l'ölectricitö est interdit.

Dans les hötels, pensions, ötablissements. etc., la consommation d'ölec-
tricitö pour la preparation d'eau ehaude doit ötre röduite d'au moins deux
tiers par rapport ä celle de la periode correspondante de l'annee preed-
dente.

Art. 4. La consommation d'electricite pour le chauffage de locaux est, en
regle göuörale. interdite. Des exceptions ne pourront ötre accordöes par les
entreprises d'61ectricit6 que sur demande öcrite, en cas de maladie grave,
d'Age avaned ou de ddfaut total d'antres movens de chauffage et seulement
pour un nomhre limitd de kilowatt-heures. Les autorisations accordd^s
jusqu'ici par les entreprises d'dlectricitd ne seront plus valables dös le
1" fdvrier 1942.

Les entreprises d'dlectricitd sont au surplus autorisees ä ddeider elles-
mömes le plombage ou le seqnestre temporaire d'appareils de chauffage,
möme si ces appareils n'ont pas dtd employds d'une maniöre contraire aux
prdsentes prescriptions.

Art. 5. Les entreprises d'dlectricitd sont tenues de contröler revocation
des prdsentes dispositions. En cas d'infraction constatde, elles doivent en-
voyer un avertissement ä l'abonnd et. dans le cas oil il n'en tiendrait pas
compte, elles sout tenues de lui couper, pendant une semaine, la fourniture
d'dlectricitd pour tons usages.

Art. 6. La prdsente ordonnance entre en vigueur le 25 jaDvier 1942. ä
21.00 heures. 19. 26.1. 42

Schweizerische Nstieialbank — Basque Rationale suisse
Ausieeis vom 23. Januar 1342 — Situation au 23 janvier 1942

Veränderungen seit
d. letzten Ausweis
Chanqement* dep.
la derniere situation

Aktiven — Atiil Fr. Fr.
1. Goldbestand — Eneaisse or 3 039 784 507. 60
2. Devisen — Jfispondnhtis ä Titranger

deckungrfihige — pouvant servir de courerture 512 075 086. 50
andere — aulres 7 238 142. 06

3. Inlandportefeuille — Portefeuille effets Suisse
Wechsel — Effets de change 35 672 403. 02
Schatzanweisungen — Bescnptions 3 050 000. —

4. Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft
Effets de la Cause de preis de la Confidiration 12 300 000. —

6. Lombardvorschüsse mit lOtügiger Kündigungsfrist 19 209 227. 28
Avances sur nantissement dinongables ä 10 jours

andere Lonbardv. — autres avances s. nant.
6. Wertschriften — litres GS 049 423. 45 —
7. Korrespond. im Inland — Corresp. en Suisse 4 246 634. 37 —
3. Sonstige Aktiven — Autres posies de Vactif 140 2-r»7 320. 87

+ 77 934 710. 70

— 73 469 686.09

135 357. 30

+
100 000. —
31 430. 55

1 915 267. 20
3 187 855. 54
7 353 452. —

Zusammen — Total 3 841 882 745. 16

Passiven — Pauli Fr.
1. Eigene Gelder — Fonds propres 40 ooo 000. —
2. Notennmlauf — Billets en circulation 2 167 650 595.'—
3. Tägi. fäll. Verbindlichkeiten - Engagements ä vue 1 386 646 413.31
4. Sonstige Passiven — Autres postes du passtf 247 585 731. 84

Zusammen — Total 3 841 882 745.13

Fr.

— 12 01G 820.
+ 13 377 557.
+ 551 904.

Diskontosatz
Taux d'escompte lYt' seit 26. Nov. 1936.

' dep. le 26 nov. 1936.
Lombardzinsfuss gv <y

se"
lauxpour avanc. '* dep.le 26 nov. !938

19. 26 1. 42.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto nnd Prlvatsatj Privatsätze im Anstand

Binldiskonto Pmitsitt Tägliches Geld Firis toidoi Beriii Amsterdim Xt*T«4
0'

24. XIL 1]
2. LIM! lj
9.1. 1j

16.1. D
23. L lj

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, ZUridi 3)£—— Offizieller Lombard-Zinsfnsi
der Schweizerischen Nattonaibank 2|4%. 19. 26. 1. 42.

% % % -*0 Q»
'0

O
/o O/

O

1J4 1 Ys 23. XIL 1941 — l1/« 2V, 2Vi
2)4

7/l.
iy* Wz 31. XIL 1941 — R/M 2V8
ly* 1 Yz 8. L 1942 — il/32 2V, 2 Vi
iy* lYz 15. L 1942 — l1/« 2V8 2*4
lYt Wz 22.1. 1942 — R/32 2V8 2l4

PostOberwelsnnusdienst mit dem Ausland - Service International des virements Dostam
Umrechnugshirse vom »3. Januar an — Cours de riduetion dts le 23 janvier
Dänemark Fr. 90. SO; Deutschland Fr. 173.16; für Fr. 1000. — und mehr

Fr. 173.11; Italien Fr. 22.90; Schweden Fr. 103.—; Ungarn Fr. 104.22;
Grossbritannien und Irland Fr. 17. 45.
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Einbanddecken für „Die Volkswirtschaft" 1941
Wir haben eine Anzahl Einbanddecken in Ganzleinen mit Goldpressung,

für den XIV. Jahrgang der Volkswirtschaft herstellen lassen und geben
solche, bei vorheriger Einzahlung des Betrages auf unsere Postcheckrechnung

III. 5600, zum Preise von Fr. 2. 20 per Stück ab, Versandspesen
inbegriffen; bei Nachnahraeversand Fr. 2.30. Eine beschränkte Anzahl von
Einbanddecken früherer Jahrgänge ist noch vorhanden und wird zu den
gleichen Bedingungen abgegeben.

Administration des
Schweizerischen Handelsamtsblattes,

Effingerstrasse 3, Bern.

Couvertures pour „La Yie öconomique" 1941
Nous disposons d'un certain nombre de couvertures, entiörement en

toile avec impression en caractfres dor£s, destinies A La Vie öconomiqne,
14« ann6e. Oes couvertures sont fournies au prix de 2 fr. 20 l'exemplaire,
frais de port inclus, et contre versenient pr£alable du montant A notre
conipte de cheques pöstaux III. 5600. L'envoi peut aussi se faire contre
remboursement au prix de 2 fr 30. T1 reste encore quelques couvertures
d'annöes precödentes, livrables aox mGuies conditions.

Administration de la
Feuille offlclelle sulsse du commerce,

Effingerstrasse 3, A Berne.

Auskunft
fiber alle aktuellen Fragen der

WAREN-VERSICHERUNG
(TRANSPORT-, LAGER- & KRIEGS-RISIKEN)

für

Import und Export
erteilt Ihnen bereitwillig die

EIDGENÖSSISCHE
Versiehe rungs-Aktien-Gesell schaft

(LA FEDERALE)
GegrSndet 1881

Tel. 73433

Hauptaitz:

ZÜRICH Talacker 21/23.

Aieogeseiisciiaii vormals Baomaoo aller & Cie.

Ausserordentliche Generalversammlung
Mittwoch, den 11. Februar 1942, um 14.30 Uhr, im Bureau der Gesellschaft,

Börsengebäude, 3. Stock.
Traktanden: Genehmigung eines Kaufvertrages im Sinne von § 7 c

der Statuten gemäss Antrag des Verwaltungrates.
Die Stimmkarten können gegen genügenden Nachweis des Aktienbesitzes

bestellt oder bezogen werden bei der Privatbank und Verwaltungsgesellschaft,

Börsengebäude, 3. Stock. Die Aktionäre, welche nicht selbst
erscheinen, werden ersucht, sich genügend vertreten zu lassen. Z 28

Zürich, den 26. Januar 1942.
Der Verwaltnngsrat.

r

AuAscktuss iiitit wukluiß UtoilMtß
dee Wotekuhisotesleuet:

Grundsysteme der Warenumsatzsteuer
Systematik der Steuer mit Ihren drei eine Einheit bildenden

Arten
Grossistenarten (Händler-, Hersteller-, Händler-lHersieller-

grosstst, freiwilliger Grossist)
Steuergegenstand, Redltsm 11telvertahren
Begriff oon Engros- und Detaillieferungen, Eigenverbrauch

und Werkstoffe
Probleme der Werklöhne und Reparaturen
Vereinbarungen im Baugewerbe
Steuerbewertung und buchhaltungsiechnische Probleme

mit vielen Beispielen aus der Praxis im soeben erschienenen Buch:

Die eidgenössische Warenumsatzsteuer
Grundsätze, Spezialprobieme und buchhalterische Fragen.
Drei Vorträge von Dr. Friedll, Dr. Hagenbacfa und P. Seiler.

Broschiert Fr. 6.—.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und vom

Verlag des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins in Zürich

4

Eclian^e de titres
La compagnie procGde des maintenant A l'öchange gratuit de ses actions

contre de nouveaux titres.
Les actions actuellement en circulation, coupons n° 45 et suivants

attaches, doivent Stre d£pos6es d£s ce jour, acconipagnöes d'un bordereau
nuniörique, au siüge social, Rue Diday 10, a GenGve.

Seuls les nouveaux titres seront de bonne livraison A la Bourse A

pariir du 15 fövrier 1942. X 10

Le Conseii d'adminlstration.

Montreux K
Geloht. Neb. KurtA&J.Massig.l'reite.

RUF
ORGANISATION^

Lager-
Ueberwachung

hei der heuligen Rationierung

/den wechselnden Selbsten viel-

lach eines Ausbaues und erhöhter

he"'
• m Mlndestauiwand von Zeil und

einem Mindes^ ^
gerecht

mil' der Rul-Organis.iion, die »ich

s: rrr:-- - -
verbindlich.

Vftwensirafje 19

Ruf-Organisation

T.lephon 5 76 80 Mridt

Inserate haben Im Schweizerischen Handelsamtsblatt Erfolg

wenn et im Frühjahr sein Schulprogramm

bei uns fortsetzt.... und ohne Zeilverlusl

gründlich Französisch lernt

Vymnasium. Technikum. Primär- Real- und Handelsschule.

Sorach- und Ferienkurse Laboratorien und SchOlerwerfcsUtten.

Erfolgreicher Untemchl in kleinen Gruppen durch bewahrte

Lehrkräfte. Schüler »on 8-19 Jahren. Sportanlagen. Turnhalle.

Schwimmbad. Indhridueüe E/riehung familiäre Fürsorge und

-«orzügliche Ernährung (c>gBfle Gärtnerei) be massigen Preisen.

HATAIGNERAIE
"VCOWET

'j
das neuzeitliche Land-Erziehungsheim
in prachtvoller Lage am Genlersee

DIU E. SCHWARrZ BUVS

Verlangen Sie onsern Surtrlerten Prospekt Tel Coppet 8 GO 27

Wehrstener - Umsatzsteuer

Krlegsgewlnnsteuer
und Beratung In allen Steuerfragen

Dr. Otto Müller
Steuerberater P 72-1

Pellkanstrassee, Zürich 1 -Telephon 35805

Landolt's 64-3

Liegenschaftenkontrolle
Buchführung für Hausbesitzer

mit losen Blättern
lOOfach erprob!

Preis Fr. 25.—. Preisliste 362 zu Diensten

lANDOLT'ARBENZ^GD
Aktiengesellschaft

Zürich - Papeierie - Bahnhofsiraße 65

Wenn es sich
darum handelt

weniger die grosse Masse,
als einen ausgewählten
Kreis von Interessenten
zu erreichen, so ist das
Sehweiz. Handelsamtshatt
das geeignete Organ.
Massgebende Persönlichkeiten
wie Behörden, Handel und
Industrie der ganzen
Sehweiz müssen dieses
amtl. Organ der Handels-
ahteilung des eidg.
Volkswirtschaftsdepartements,
Bern täglich aufmerksam
durchsehen.

Bändels- & Redifs-Aoskinfte

Renseigo. commert. & jnridiq.

Uellinzona: Auxllium:
A. L. Nesurmi, Treuhandbureau,

Inkassi,Gläubiger-
sehutz. Tel. Bureau 8 95,
Privat 5 50. Verbindungen
in der ganzen Sehweiz.

— Dr. S. Zeh, Advokat und
Notar. Tel. 6 63.

KQssnacht a. H.: Credlta,
Kreilitsehutz-Organisatlon
Tel. 6 13 61.

— H. Mtschon, Reehtsagent,
Tel. 6 12 40.

LUZentJ A. Ammann, Sachw.,
Hlrsehmattstr. 26, Tel. i 71W.

— Leo Baimet-Ott, Sachw«,
Hirschengraben 40.


	

